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Amtlicher Clzeil.
Stine l. und l. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 20. Ju l i d. I . dem
Alofessor an der Handels- und nautischen Akademie
ln Trieft, Schulrath Dr. Pius S a n d r i n e l l i aus
l̂nlass der von ihm erbetenen Versetzung in den

dauernden Ruhestand das Ritterkreuz des Franz Josef-
"roens allergnädigst zu verleihen geruht.

, Seine l . und k. Apostolische Majestät haben mit
"Uerhochster Entschließung vom 24. J u l i d. I .
«Uergnädigst zu gestatten geruht, dass dem Bergrathe
«arl B r o z in Pribram aus Anlass der von ihm an-
suchten Versetzung in den dauernden Ruhestand der
Ausdruck der Allerhöchsten Anerkennung für seine viel-
n V ' "s"9e und ersprießliche Dienstleistung bekannt-
»Heben werde.

f> ^ ^ ^' ^ 2andespräsident im Herzogthume Krain
M dem l. k. Finanzwach-Oberaufsehcr i. P. Johann
3 ^ e r s c h i t z und dem l. l. Gefangen - Aufseher i. P.
^ranz S t a r i n g e r in Laibach die mit Allerhöchstem
Handschreiben vom 18. August 1898 gestiftete Ehren-
neoallle für vierzigjährige treue Dienste zuerkannt.

t»r»i ^ " ^ ^ August 1899 wurde in dei l. l. Hof. und Staats«
der r .? ^ ^ " Stück der böhmischen und das 1.V1I1. Stück
dtrlenb " ^ ^ " Ausgabe des Reichsgesetzblattes ausgegeben und

10 m.^S ^ " l Anltsblatte zur «Wiener Zeitung> vom 8. und
f°i'«° ^ M 1899 (Nr. 180 und 182) wurde die Weiterverbreituug
'"»ender Presserzeuguisse verboten-

^ r. ^()7 .Arbritei-Zeitung» vom 30. Ju l i 1899.
1 Au« rl ' ^ ^^ «Deutsches Vollsblatt» (Abendausgabe) vom

U„s . „ ^ - ^ lX) «Deutsches Vollsblatt» (Abendausgabe, zweite
""lla««) vom 1. August 1899.
ö.UugM ^ . ' ^ ^ n e r Luft. (Beiblatt zum «Figaro») vom

Ar. ? «Per Scherer, vom 1. August 1899.
" r . I« «Wiener Rundschau» vom 1. August 1699.

^unusl i'uc^ ' ^ " H ^ ' und Privatbeamte» vom Iten

Nr. h? ,F^ies deutsches Vollsblatt. vom 4. August 1899.
«, - '^üterbwulten.Zeltung. vom 1. August 1899.

Oestp^ ^ «Mitcheilungeil des deutschuationalen Vereines für
'lerrelch. v^,„ ^ ^ 1899.

" r . 6t) «Florldsdorfer Wochenblatt, vom 28. Ju l i 1899.
^ ' I u l i l « « u " ^ 59 «Kärntner Nachrichten, vom iiU. und

^ull 1 8 ^ ^ 'Vöhnlisch.Kamniher Wochenblatt» vom 29sten

21. I ^ , ^ und H6 «Deutsches Vollsblatt» vom 18. und

Feuilleton.
Der erste Robinson.

Desoe^ " ^ Robinson, dessen Adenteuer Daniel
hi°1 .öu seinem unsterblichen Romane begeisterten,
Un . V ^ " " ^ ^ ^ l i r k . Guthbert Hadben sucht nun
Forsck ^ Magazine» auf Grund eingehender
dies?,?"" ̂ " dessen Lebensgeschichte zu reconstruieren;

' L enthält folgende Hauptdaten:
b a f e , , ^ ? ^ wurde 167ti in dem kleinen schottischen
doren ??- ^"9.o °ls Sohn eines Schusters ge.
^treick !^ muthwilliger Junge, machte er viele lose
geladen wurde er zweimal nacheinander vor-
Weaen ' "^" ^ ^ den versammelten Gläubigen
dlensi°/"^^lelnenden Benehmens während des Gottes-
und A ^ ? " " " l w v r t e n . Aber er erschien nicht, floh

^ Nch als Matrose anwerben,
" " l a,?Z ^^^ Jahren kehrte er zurück, aber nur,
A e r a e 2 " " ^ durch seine Aufführung schweres
Nster N ^" ^ben. I m Apr i l 1703 tauchte er als
zur < ^ " ^ " " " " e!"es englischen Segelschiffes auf, das
Willwm <5. ^" lener Zeit berüchtigten Seeräubers
Cbaral» "ampler gehörte. Selt i r ls unverträglicher
Wil le 3 . ^."w^elte chn alsbald mit diesem in so
^ n ^ , ? K l e i t e n , dass er während der Fahrt im
"uj d» c> / ausgesetzt werden musste, und zwar
Mte K, , " ' . ^ A " " " Fernandez. Merkwürdigerweise
" n n u ^ s ? ^^s t diese Mahregel vorgeschlagen, so

""l'eyUch war ihm srin Kapitän, ^war bereute

Nr, 5,7 «Briixer Voltszcitung. vom 19. Ju l i 1899.
Nr. 55 .Acudeler Voltsblatt» uo,n 19. Ju l i 1893.
Nr. 5b «Graslitzer Vollszcitung» vom 19. Ju l i 1399.
Nr. 55 .Fallenau-Königsberger Voltsblatt» vom 19teu

^ul i I899.
Nr. 21 «Wahrheit» vom 21. Ju l i 1899.
Nr. 57 .Nationale Zeitung» vom 22. Ju l i 1899.
Nr. 16 «Neue Freiheit» vom I . I u l i 1899.
Nr. 56 «Leitmeritzer Wochenblatt> vom 22. Ju l i 1899.
Nr. 56 «Nordbühmische Voltszeitung, vom 22. Ju l i 1899.
Nr, 59 «TescheN'Booenbacher Zeitung» vom 2«. Ju l i 1899.
Flugblatt «Ein Verstoß gegen den H 14 in Oesterreich.

(Verlag von M. Richer iu irilMyel).
Nr. 20 ««vuliuä». vom 14. Ju l i 1899.
Nr. 20 .XI.'ll1en8k5 «voLocl». vom 18. Ju l i 1699.
Nr. 378 <)«»ll.- 2»>,>» vom 20. Ju l i 1899.
Nr. 29 «Odran» '/«müäslLÜ» vom 21. Ju l i 1899.
Nr. 30 «Nnv.'. l ^ t ) " vom 22. Ju l i 1899.
Nr. 6 «I^lniäuilc» vom 25. Ju l i 1899.
Heft 3 «I1«!niollu kuidovim» (Verlag der Zeilschrift

«l5ui»).
Nr. 16 .Der Zeitgeist» vom 5. August 1899.
Nr. 22 «Voltslribüne» vom 3. August 1899.
Nr. :l55 .Münchner Neueste Nachrichten» (Vorabendblatt)

vom 4. August 1899.
Nr. 211 «Neue Züricher Zeitung, vom I. August 1899.
Nr. 355 «Schwäbischer Merlur» (Stuttgart) vom Lten

August 1899.
Nr. 22 .Freiheit, vom 5. August 1899.
Nr. 29 .Uwzer Montagspost» vom 17. Ju l i 1899.
Nr. 168 und 174 «Salzburger Volksblatt» vom 26. Ju l i

und 2. August 1899.
Nr. 205 «Grazer Tagblatt» vom 26. Ju l i 1399.
Nr. 205 «Tagespost, vom 26. Ju l i 1899.
Hefte Nr. 65 bis inclusive 71 «Iosefine WiUberg, Lebens,

uud Leidenswege eiucr cdlcu Frau, Roman von Curt von
Schmettwitz, Dresden, Druck und Verlag von Hermann
Ditrich».

Nie ausländischen Druckschriften: 1. «Wenn ich ein deut«
scher Kaiser wäre!» Ein ueues socialpolitisches und nationales
Programm für das deutsche Voll. Von F. Neigen, NreSlau, 1899.
(iommissionövrrlan. von Hönsch und Tiesler. I I . «Schwarze
Cabiuette». Eine Geschichte der Blicsgehcimnis<Entheiligungen,
Pcrlustratioucn, Brieflogen, des postalischen SccrctbiensteS des
«lleineu Cabinets», der Vricsreuisioiis-Nurcaux uud sonstiger
Nricfgeheimnis-Verlchuussen. Von Vruno Emil König. Neue,
vielfach vermehrte uud verbesserte Auflage des Buches «Schwarze
llabiuettc». Berlin und Leipzig. Verlag von Friedrich Lacl>
hardt, 1899.

Nr. 16 des «Obersteicrischen Gewerbefreundes» vom 3ten
August 1899, Beiblattes zum «Obersteiererblatt» Nr. 62.

Nr. «1 «Obersteieierblatt» vom 30. Ju l i 1899.
Anschlagzettel «<̂ <,n>zm n̂„ s «mi>i»»,̂ ui».
Nr. 59 .«(«-». vom 25. Ju l i 1899.
Flugblatt «^l i'njxiln d>« Ixvul» in ^untritl» (Verlag von

L. Bergmann ü. Coinp. in Wien).
Nr. 59 «Egerer Zeitung» vom 26. Ju l i 1899.
Nr. 58 «Äscher Zeitung, vom 22. Ju l i 1899.
Nr. 29 «Der westbühmische Greuzbote».
Nr. 1 «Nnv.; I l t t l ic l^ i^i»^» vom 21. Ju l i 1899.
Nr. 88 «Teplitzer Zeitung» vom 30. Ju l i 1899.
Nr. 11 «Der Vorwärts» vom 16. Ju l i 1699.

er seinen Entschluss sofort, als er auf der In fe l allein
war, und gab das Signal, man möchte ihn wieder an
Vord nehmen, aber der Capita» blieb unerbittlich und
so war Sell i r ls Los entschieden; er ward für alle
Zeiten zum Robinson Crusoe.

Uebrigens hatte schon 20 Jahre vor ihm ein
anderer Robinson die kleine Insel bewohnt: es war
ein Mosquito-Indianer, der ebenfalls im Dienste jenes
Piraten Dampier gestanden und aus Unachtsamkeit
auf der Insel zurückgelassen worden war. Der Indianer
wurde drei Jahre später von einem vorbeifahrenden
Segler aufgenommen, Selkirk jedoch erst im Februar
1709 aus seiner Verbannung erlöst. Der Schlsssmaat
Wooden Rogers, ebenfalls im Dienste jenes Dampier,
bemerkte, als er vorüberfuhr, Feuer auf der Insel
und schickte eine Schaluppe hin, und bald brachten
die Matrosen einen mit Ziegenfellen bekleideten Mann
von verwildertem Aussehen zurück.

Anfangs, so erzählen dieselben, habe er sich ge-
weigert, ihnen zu folgen, als sie ihm sagten, sic
stünden unter dem Commando des CapitänS Dampier,
dann aber hätten sie ihn mit Gewalt in ihre Schaluppe
gebracht. Während der ersten acht Monate hatte
Selkirk, wie er dem Rogers erzählte, schwer unter
Melancholie zu kämpfen, sang Psalmen «nd " a r d '
beste Christ, den man sich denken tmm Nach sel er
Befreiung wollte er lange mchts anderes als Wasser
trinken doch ehe die Reise zu Ende gegangen war,
hatte er wieder Geschmack am Ärautwem gefunden
6 r nahm an mehreren Rnubzügrn wahrend der Fahrt

Nr. 22 «Der Freigeist. (Reichenberg) vom 2, August I«99.
Nr. 22 «Der webirgsbotk. lwablonz) vom 5. August 1899.
Nr. 22 .Dorfzeitung» vom 3. August 1899.
Nr. 9 «Mährisch.Ichlesisch« «oll-freund, vom 23ften

Jul i 1899.
Nr. 22 .Vollsfirunb» vom 4. August I899.
Flugblatt «An die Handlungsgehilfen von Mährisch»

Ostrau, HUittowih, Pi-ivoz, Polnisch-Ostrau u. s. w.» (böhmisch:

1'dl,ll<! Qltti-Hvö ». t. ll.»), erschienen im Verlage des Vereines
der Handels und Privatangeftellten für Mahrijch'Ostrau und
Umgebung sMercur).

Nr. 88 «Olsin.nuell/ l»o«»s. vom 29, Ju l i 189V.
Wahlaufruf «Äavui C«tiQ»Ki lf»ro<I«. (Verlag von Iosip

Buljen, Druckerei D. Äusso, iu Spalato).

Nichtamtlicher Theil.
Die Lage in Bulgarien.

I n jüngster Zeit begegnet man in der aus-
wärtigen Presse ungünstigen Auslassungen über die
Lage in Bulgarien, die zumeist an den Abfall der
Stambulow'Partei von der Regierung anknüpfen, i ts
sei nun festgestellt, dass die Lossagung dieser Fraction
aus dem Grunde erfolgt ist, weil die radoslawistische
Mehrheit die Ansprüche der Stambulowisten nicht er-
füllen wollte. Dies Schisma bedeutet weit eher eine
Selbstschädigung der dissidenten Partei, als eine der
Regierung gefährliche Stärkung der Opposition. Die
Stambnlow-Partei muss sich darüber klar sein, dass
im Kampfe, den sie Schulter an Schulter mit ihren
erbittertsten Feinden, den Anhängern Zanlows und
Karawelows, gegen die Regierung Grelow.Radoslawow
führen wi l l , jegliche Betheiligung an einem eventuellen
Erfolge dieser so widernatürlich zusammengesetzten
Opposition von vornherein für die Stambulowisten
ausgeschlossen erscheint. An ihre selbständige Regierunge,
fähigteit können die letzteren unmöglich glauben und so
haben sich Petkow und Genossen für lange Zeit der
Möglichkeit begeben, wieder an die Macht zu gelangen.
Die erwähnten Darstellungen in auswärtigen Blättern
stützen ihre weiteren Schlussfolgerungen anscheinend
auf die heftigen, zum Theile maßlosen Angriffe der
bulgarischen Oppositionspresse gegen den Fürsten, dem
diese — im Bestreben, die frühere Regierung und
deren Misswirtschaft zu entlasten — die ganze Ver-
antwortung für letztere aufbürden wi l l . Einen fehr
bedenklichen Eindruck muss die Behauptung hervor«
rufen, dass die Oftposition, die sich durch die Toleranz
des Cabinets Grelow und die Freiheit der Wahlen in
einer günstigen Position befindet, wie sie früher von
Gegnern der Regierung nie erlangt werden konnte, sich

theil und war einer der unermüdlichsten, wenn es
galt, Handelsschisse anzugreifen und auszurauben, so
dass er bei seiner Landung in England 1711 ein
Vermögen von 800 Pfd. St . besaß.

An einem Sonntagsmorgen betrat er plötzlich die
Kirche seiner Heimat, um die Predigt zu hören. Srine
anwesende Mutter erkannte ihn und stürzte in seine
Arme; der Geistliche unterbrach seine Predigt und alle
Anwejenden begrüßten ihn. Doch Selkirk konnte mit
seinen Landsleuten nicht im Frieden leben, zog sich in
eine abgelegene Hütte vor dem Städtchen zurück und
verkehrte dort nur mit Fremden, die ihn aus Neu-
gierde aussuchten. Eines schönen Tages, im Jahre
1717, entführte er ein junges Mädchen, Sophie Vruce,
und das Pärchen floh nach London. Aber bald lockten
Selkirk die Abenteuer des Meeres wieder.

Ein neues Lebenszeichen gab er im Jahre 1720
als Lieutenant an Bord des Sch'ffes .Weyliwuch-.
A he a t" alsdann die Witwe F r a n c M a n d ^ d.eser
vermachte er testamentarisch sein Haus und Vermögen
und starb einige Monate später zur See.

Dies ist in den Hauptzügen die Geschichte des
ersten Robinson oder wenigstens des ersten geschlchtllch
bekannten Robinson. I n Largo ist heute noch sein
Geburtshaus zu sehen mit seinem Bilde über der
Hausthüre. Auch wird daselbst sein Gewehr, der Holz.
tofter, den Selkirk auf der Insel angefertigt hat, und
ein aus einer Eocosnuss geschnittener Becher gezeigt.
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mit der Armee in Fühlung zu setzen beginnt und in
derselben Entgegenkommen finden soll. Eine Ta l t i l , die
sich die Verbreitung derartiger Nachrichten erlaubt,
verdient gewiss den schärfsten Tadel. M a n kann es
allenfalls begreifen, dass die Opposition Uebelstände
auf wirtschaftlichem Gebiete übertreibend darstellt und
für ihre Kampfzwecke ausbeutet. I n diesem Falle kann
sie sich wenigstens aus die thatsächliche ökonomische
Misslage des Landes berufen, welche durch die bloße
Aufnahme einer Anleihe selbstredend noch nicht behoben
wurde, sondern noch viele, zum Theil von Grund
ausgehende, Reformen in allen Verwaltangszweigen
verlangt. Grelow selbst hat auch niemals versucht, die
Oeffentlichleit über diese Situation durch Schönfärberei
hinwegzutäuschen, sondern im Gegentheile mit großem
Freimuthe ein B i ld der wirklichen Verhältnisse geboten.
Wenn sich aber die Opposition mit den Waffen, die
sie hieraus schmieden kann, nicht begnügt, sondern
sogar zu Verdächtigungen der bulgarischen Armee greift,
indem sie dieselbe als einen geeigneten Boden für
Staatsstreiche darstellt, so muss dagegen die schärfste
Einsprache erhoben werden. Sollte es die Opposition
wirklich unternehmen, die Propaganda irgendwelcher
Umsturztendenzen in die Reihen der Armee zu tragen,
so wird die Regierung unzweifelhaft die Kraft finden,
diese Versuche mit äußerster Strenge im Keime zu
ersticken.

Politische Ueberficht.
L a i b ach. 11. August.

Aus K l a g e n f u r t wird gemeldet: Der vom
Landtage in der letzten Session beschlossene Geseh-
entwurf, betreffend die A b ä n d e r u n g d e r Ge>
m e i n d e w a h l o r b n u n g , wurde wegen t.ines im
Texte vorkommenden Widerspruches zur kaiserlichen
Genehmigung nicht für geeignet befunden.

Z u den V o r g ä n g e n i n S a l z b u r g wird
der « K r e u z z e i t u n g » von einem Augenzeugen ge-
schrieben: Die deutschnationale Partei begann mit
Protestversammlungen, die auf der Straße fortgefetzt
wurden. Bald betheiligten fich daran auch die
Socialdemokraten, zuletzt aber auch jene zweifelhaften^
Elemente des niedersten Proletariats, denen jede Auf«!
lehnung gegen Gesetz und Ordnung erwünscht kommt.
Das wird allseits bedauert, aber die Geister, die man
rief. werde man nun nicht los.

G r a f M ü n s t e r , der seit dem Jahre 1685 als
deu tsche r B o t s c h a f t e r i n P a r i s fungiert,!
ist, wie schon gemeldet, vom K a i s e r W i l h e l m
in den Fürstenstand erhoben worden. Es liegt nahe
genug — schreibt ein Berliner Correspondent der
Münchner «Allgemeinen Zeitung» — den directen An«
lass hiezu in den Verdiensten zu suchen, die sich der
greise deutsche Diplomat auf der Friedensconferenz im!
Haag erworben hat. Er hat auf derselben dem kaiser«
lichen Willen Richtung und Verwirklichung gegeben,
soweit eine solche möglich war. Wenn er aber von
Anfang an als der berufenste Interpret derjenigen
Gesinnungen und Wünsche erschien, mit denen der
deutsche Kaiser und die kaiserliche Regierung am
meisten dazu beitragen zu können glaubten, dass die
Initiative des idealen Menschenfreundes auf dem
russischen Kaiserthrone von dem Maße des Erfolges
gekrönt sei, das unter den gegebenen Verhältnissen er-
reichbar war, so bildete die Grundlage hiefür die jahre-
lange erfolgreiche Thätigkeit des Fürsten Hohenlohe
in Pari«, welche auf eine Versöhnung der Gegensätze
zwischen Deutschland und Frankreich abzielte. Graf

z>ie Marquise.
Roman von Gmi l« Xichebourg.

Autorisierte Vearbeitung.
(5. Fortsetzung.)

«Aber wohin?» fragte Blaireau. «Lassen Sie mich
einmal nachdenken!»

Und er stützte den Kopf auf die Hand und starrte
vor sich hin. Plötzlich schnellte er w « elektrisiert in
die Höhe.

«Ich habe es! Ich habe es!» rief er, «Ja, so
wird es gehen! Die schöne Sidonie hatte eine Schwester!
Ob dieselbe noch lebt, wo sie ist — was gilt das uns?
Wi r improvisieren einfach eine Familie und verlangen
die Auslieferung der Wahnsinnigen im Namen der-
selben !»

«Mein Name muss bei der ganzen Angelegenheit
aber völlig aus dem Spiele bleiben!» warf der Mar»
quis ein.

«Das ist doch selbstverständlich!» versetzte B la i -
reau mit einiger Ueberlegenheit. «Davon sollten der
Herr Marquis doch von vornherein überzeugt sein!
Aber kurz und gut — ich arrangiere das! Ueber-
morgen ist sie nicht mehr in La Charmeuse!»

«Wo wird die Wahnsinnige dann sein?» fragte
der Marquis.

«Noch weih ich es nicht!» versetzte jener. «Das
aber weih ich bereits: Jedenfalls wird die Geschichte
vu l Geld losten!.

«Nennen S « Ihren Prek . Blaireau!» sagte der

Münster hat es verstanden, die friedliche Politik so
fortzusetzen, wie es seit der Begründung des neuen
deutschen Reiches in den Intentionen der deutschen
Kaiser, der verbündeten Regierungen, sowie der leitenden
Staatsmänner gelegen hat.

Ein Artikel der « N o r d d e u t s c h e n A l l g e -
m e i n e n Z e i t u n g » über die Ergebnisse der Haager
F r i e d e n s c o n f e r e n z hat in R u s s l a n d eine
gewisse Verstimmung gegen Deutschland erzeugt. Die
Blätter erblicken in den Ausführungen des deutschen
Blattes den Beweis dafür, dass das Scheitern der Ab-
rüstungsfrage auf der Friedensconferenz in erster Reihe
Deutschland zuzuschreiben sei. Interessant ist jedoch die
Erklärung, welche die « N o w o je W r e m j a » bei
Besprechung des Artikels des deutschen Offlciosus ab-
gibt. Das Blatt schreibt nämlich: Die große Sache,
welche die großmüthige Initiative des russischen
Monarchen auf die Tagesordnung gestellt hat, ist zu
heilig und zu kostbar für die Interessen der ganzen
Menschheit, um die Antipathie der deutschen Regie«
rung gegen dieselbe als ein unüberwindliches Hindernis
zu betrachten. Das Ziel, welches das ursprüngliche
Programm der Friedensconferenz sich gestellt hat, wird
dennoch erreicht werden. Das ist bloß eine Frage der
Zeit.

Tagesneuigleitm.
— ( K ü n s t l i c h e r Hage l . ) Wie die «Umschau»

berichtet, ist es gelungen, im Laboratorium künstlichen
Hagel in kleinem Maßstabe auf folgende Weise zu er«
zeugen: Wenn man die beiden Poldrähte eines starken
elektrischen Stromes so anordnet, dass der eine von unten
in ein Wasserbecken eintritt, und bis nahe an die Ober-
fläche reicht, während der andere voll oben bis nahe an
die Wasserfläche tritt, ohne dieselbe jedoch zu berühren,
und sodann einen starten und hochgespannten Strom
durchschickt, welcher, um seinen Ausgleich zu finden, die
Unterbrechungsstelle zwischen beiden Poldrahtenden über-
springen muss, so vertieft sich zwischen beiden Enden die
Wasseroberfläche in Form eines ansangs seichten, spater
aber immer steileren Trichters, aus welchem lleine

' Wassertröpfchen mit Heftigkeit herausgeschleudert werden.
! Breitet man um die Wasserschale Papier aus, so bemerkt
man deutlich den Augenblick, wo leine Wassertrüpfchen
mehr herausfallen, sondern winzige Cislörnchen von der
Gestalt der Hagelkörner. Das ganze Experiment miss-
lingt, wenn in der Umgebung nicht die vollste Ruhe

^herrscht; die Lufterschütterung infolge einer heftigen Hand»
bewegung des Experimentierenden und der Strom seiner
Athmungsluft, wenn er dem Apparate zu nahe kommt,
genügen, um die Eisbildung zu verhindern, und es ver-
bleibt alsdann bei dem Troftfphänomen. Ganz ähnliche
Verhältnisse herrschen in den Minuten vor dem Aus-

! bruche eines Hagelwetters, mit dem einzigen Unterschiede,
dass das Wasser nicht unten, sondern oben ist und sich
nicht in flüssiger Gestalt, sondern in Form des seiner
Condensation nahen Wasserdampfes vorfindet, welche Ver-
dichtung zu Tropfen bei Abkühlung der Luft unter den

> Thaupunlt in den in der Luft schwimmenden Staub-
theilchen sofort beginnt. I m übrigen sind auch in dem
Gewitterbezirle ganz wie bei dem Versuche entgegen-
gesetzte Eleltricitäten vorhanden, die sich auszugleichen
bestreben und die unheimliche Ruhe und Windstille, welche
dem Hagelschlage vorangeht, ist ganz analog der für den
Laboratoriumsoersuch erforderlichen Abwesenheit jeglicher
Luftbewegung.

— ( W a s e i n vom B l i t z e G e t r o f f e n e r
f ü h l t . ) Ueber die Einwirkung des Blitzschlages auf

«Sagen wir 20.000 Francs!» erwiderte er. «Zu-
viel ist das jedenfalls nicht! Der Herr Marquis wifsen,
dass ich zu rechnen verstehe.»

«Und ich handle niemals!» entgegnete der Edel-
mann, indem er eine Brieftasche hervorzog und die
geforderte Summe auf den Tisch zählte. Der andere
strich das Geld ein mit der Ruhe eines Menschen,
dem mit derlei umzugehen Gewohnheit geworden ist.

Schon war Saint-Albans im Begriff, sich zu
entfernen, als er plötzlich noch einmal stehen blieb.

«Und das Kind, dessen Tod Sie mir ebenfalls
verkündeten, wird dasselbe nicht am Ende auch noch
eines Tages plötzlich vor mir erstehen?» fragte der
Marquis.

Älaireau zuckte zusammen, aber er beherrschte sich
und antwortete:

«Dank dem Gelde, welches der Herr Marquis
mir damals zur Verfügung stellte, wurde das Kind
von braven Leuten adoptiert. Um ihr Capital zu ver-
größern, wanderten dieselben nach Amerika aus. Seit-
her habe ich nur einen einzigen Brief von ihnen er«
halten, in dem sie mir den Tod des Kindes mittheilten.
Ich weiß nicht, was weiter aus ihnen geworden ist in
der neuen Welt.»

Von dieser ganzen Geschichte war kein einziges
Wort wahr; der Marquis aber glaubte dieselbe und
entfernte sich in der Ueberzeugung, dass wenigstens das
Kind todt sei.

0

den menschlichen Körper haben zwei vor kurzem in Berlin
vom Blitze getroffene Personen (Vater und Sohn)
interessante Wahrnehmungen gemacht. Der Vater hielt
einen Regenschirm über sich und seinen Sohn. Plötzlich
zuckte ein Blitzstrahl hernieder und die beiden hatten die
Empfindung, als ob sie sammt dem Schirm in die Höhe
gehoben würden. Darauf schwand ihnen das Bewusstsein
Der Knabe, der unter seinen Vater gefallen war, blieb
nur einige Augenblicke ohne Besinnung und fühlte dann,
dass fortdauernd Zuckungen durch den Körper des Vaters
giengen, konnte sich aber nicht bewegen und musste
warten, bis ihn ein Mann hervorzog. Es war ihm, als
ob ihm die Beine eingeschlafen seien, er fühlte darin ein
Prickeln und konnte nicht stehen. Dieselben Empfindungen
hatte später sein Vater, konnte aber außerdem nicht
sprechen und hatte Schmerzen im Rückgrat. Auch am
folgenden Tage lonnte er noch nicht gut gehen, die
Sprache war dagegen zurückgelehrt. Der Blitzstrahl hatte
von dem Stocke des aufgespannten Schirmes unter dem
Gestell ein Stück herausgerissen, ohne den Stoff zu
beschädigen.

— ( S a u e r s t o f f und S t i c k s t o f f a u f F i l '
sternen.) Der englische Astronom Huggins, der sich
durch seine Untersuchungen über die die Fixsterne zu-
sammensehenden Elemente bedeutende Verdienste rrworlien
hat, ist wiederum zu einem wichtigen Ergebnisse gelangt.
Wie er den «Astronomischen Nachrichten» mitthcill, findet
sich in den Sftectren gewisser Sterne, die sich durch das
Vorhandensein von Helium auszeichnen, außerdem cinc,
dunkle Linie, die der hellsten Linie des Stickstoffes ilN
Spectrum entspricht. Sicher nachgewiesen ist diese bedeut-
same Thatsache bei zwei der größten Sterne im Vilde
des Orion, und zwar im Rigel und in der Vellatrir.-
I m letzteren Sterne wurden auch noch andrre Linien,
die dem Spectrum des Stickstoffes entsprechen, entdeut
Huggins hält es danach betnahe für gewiss, dass aul
diesen Sternen Stickstoff vorhanden sei, ebenso wie el
von der Gegenwart des Sauerstoffes daselbst nach seine«
Untersuchungen überzeugt ist. Auffallend ist der Umstand,
dass die beiden Gase geradezu aus Sterneil erscheinen,
die einen Gehalt an Helium besitzen.

— ( E i n P a l a s t aus A l u m i n i u m . ) Das
neueste Baumaterial ist Aluminium und Chicago die erste
Stadt der Welt, die ein aus dem glänzenden Metall
hergestelltes Gebäude besitzt. Es ist ein Palast von 64 "
und hat 17 Etagen — also ein richtiger amerilanischel
«Himmelslratzer». Die Constructionsweise ist eine rech»
einfache; das Gerüst wird aus eisernen Säulen hergesteUl
und zwischen diese werden Aluminiumplatten von 60 " "
Länge und 50 «in Breite eingelegt. Man verwendet
nicht reines Aluminium, sondern eine Legierung a«s
30 Theilen Aluminium und 10 Theilen Kupfer, «veu
diese bezüglich der Ausdehnung am wenigstell aus
Temperatur-Unterschiede reagiert. Wie sich das Bau-
material bewähren wird, das bleibt allerdings noch a^
zuwarten.

— ( W u n d e r b a r e D i n g e geschehen ' "
E u r o p a ! ) I n den «St. Peterburgskija Wjedomos«'
findet sich die folgende interessante Correspondenz au
Teheran: I n diesen Tagen begibt sich der Schah " "
seinem ganzen Hofe auf die Jagd nach Lar und vo
dort aus in die Masandaranischen Wälder. Seine Rua
kehr zur Hauptstadt — so meldet der Correspondent ^"
wird erst in Monatsfrist erwartet. Auf diese Weise " » "
dem durch eine englische Zeitung, unbekannt zu welche»
Zwecke, verbreiteten Gerüchte von einer ernsten Erkranluns
des Schah jeder Boden entzogen. Man erzählt sich, da!̂
der Fürst vor einigen Tagen eine persische Uebersehuns

Die Marquise von Saint-Albans hatte i n M '
schen aber auch die Zeit nicht ungenützt vorübergeye'
lassen.

Nach Rücksprache mit mehreren hervorragende"
Aerzten hatte sie eine Anstalt zur Pflege Gelst^
kranker ausgewählt, in der Sidonie Aufnahme ftnoe»
sollte.

Als aber alle ihre Vorkehrungen eben g e t H '
waren, erhielt die.Marquise Saint-Albans p l ovU
einen Brief der Gräsin Verbau, welcher sie w "
äußerste Bestürzung versetzte. Derselbe lautete:

«Liebe Freundin l „
D u wirst' ebenso überrascht sein, wie ich es gr

Wesen bin, als die brave Mül ler in mir heute morge'
mittheilte, dass die Wahnsinnige, sür welche " i r vew
uns so lebhaft interessieren, nicht mehr in La «
meuse ist. Seit langer Zeit schon scheint ihre F a " '
sie gesucht zu haben; endlich erfuhr dieselbe i h r e n " " '
enthaltsort und hat sie nun reclamiert. Die M " " '
machte die Einwendung, es könne ja doch eme ^
sonenverwechslung stattgefunden haben, sie wollte M .
Schützling nicht so ohneweiters entführen lassen, """
es war der Bürgermeister zugegen, überdies " "
strenge Befehle von der Polizeipräfectur in Pans "
gelaufen, und so musste die Mül ler in sich fügen- "
Leute wollten ihr nicht einmal sagen, wohin 'le .̂
Frau brächten; sie waren vier an der Z a ^ ' g , ^
Polizeicommissär. der Bürgermeister und M l "
traute aus Paris, welche behaupteten, von den " ^
wandten ermächtigt zu sein. Aus alle Fragen l M " '
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des betreffenden englischen Artikels gelesen und dabei
ausgerufen habe: «Aber man hat mir doch gesagt, dass
dle fränkischen Zeitungen nicht lügen. Warum duldet die
«lglische Regierung, dass solche Lügenberichte in die Welt
hmauilgehen und warum ergreift mein Gesandter keine
"tatzregew dagegen?» Man bemühte sich, dem Schah
auseinanderzusetzen, dass die Zeitungen in England das
>"echt haben, zu schreiben, was sie nur immer wollen,
und dass nicht nur die Gesandten, sondern auch der
englische «Großvezier» nichts dagegen vermögen. «Und die
«bnigin? Kann sie denn nicht den Zeitungen verbieten,
derartige Lügen zu verbreiten?» Als man dem Schah
daraufhin bedeutete, dafs gemäß der englischen Constitution
d« Königin sich überhaupt nicht in solche Dinge ein-
U"!chr. spie er voll Entrüstung aus und rief: «Wirtlich,
wunderbare Dinge geschehen in Europa!»

7 " ( W a n n ' s de r F a l b s a g t ! ) Die Tag-
lllhnerin Francisca Hraba in Wien wurde vorgestern
vom Strafrichter der Leopoldstadt Gerichtssecretär Doctor
gutter von Wesselü wegen Bettelns zu vier Tagen Arrests
verurtheilt. Nachdem die Frau leinen ständigen Wohnort
M und von der Polizei längere Zeit gesucht werden
Mste. wollte der Richter die Frau zum sofortigen
untritt der Strafe verhalten. — Angetl.: I möcht' den
Mrlichen Herrn Rath um an Strafaufschub bis zum
September bitten. — Richter: Warum? Sie haben ja
"hnehin keine Beschäftigung und versäumen daher nichts.
^ Angell.: Aber bei der Hitz. Herr Richter, kann i do
net dü Straf' antreten. — Richter: Glauben Sie, dafs
A auf der Straße kühler ist als im Arrest? — Angelt.:
^os man i net, aber jetzt in die heißen Täg mach i
^« bestes G'schäft. — Richter: Erklären Sie mir das.
"ngell.: No, i bin unten im Prater das Wasserweib
"Nd sth' bei der «Bassena» und verlauf 's Glas Wasser
i,?. ?" Kreuzer an die Kutscher. Un dös G'schäft ist
M so viel gut. — Richter: Bis Sie die Strafe ver«
M haben, können Sie diese Thätigkeit wieder fortsetzen,

w i ! ' ^ " ^ " ° " i« immer. — Angell.: I n vier Täg'
l Ä ' l ^ ^ " nit mehr heiß sein, und dann is mei bestes
^'chaft vorbei. — Richter: Nach der Prognose des
^"lessors Falb wirb das warme Wetter noch längere
^ " anhalten. Ich finde die Gründe für einen Straf-
"Ullchub nicht hinreichend. — Angelt, (zustimmend):
sann's der Falb sagt. dann wird's schon so richti sein.
^ l r e l ' also die Straf' gtei an. — Resigniert ließ sie
>'H abführen.

. - ^ ( V i e l v e r s p r e c h e n d . ) Frau, die ins Aad
A " M , schickt gleich am ersten Abend um 10 Uhr eine
fesche a» ihren Mann: «Vist du schon zu Hause?
^an twor t bezahlt, Laura..

Theater, Kunst und Literatur.
bell ^ ? ( ' D ' e W i e n e r i n » ) enthält in ihrem neuesten
^Ile rm«: Modeplauderei, erzählende Beiträge von Olga
Cln?tt ^ ""b Hermine v. S o n n e n t h a l , Gedichte von
f e n / « Londe und Gräfin Marg. K a y s e r l i n g ,
' ner Artilel über die Brandmalerei, Handarbeit und
" ""lnode. Dem Hefte siud vier farbige Modebilder
""geschlossen. — Preis per Heft 50 kr.
N 2v^ ( ' W i e n e r Mode» . ) Inhalt des 22. Heftes:
^ ^»e Mode in den Curorten, von Renie F r a n c i s .
e^Mches Haar. 3.) Handarbeit. 4.) Lehrcurs für
^ Schnitzerei nach japanischer Methode, b.) Das Mädchen
^ v a u s und Welt, von Auguste K l ob. 6.) Miscellen.
des w ^ " s e «Im Boudoir» enthalt die Fortsetzung
H Romanes «Der Theaterdirector». von Leonard

«Dinge, von denen man

Unal'UU Antworten, so dass die Vergangenheit der
a.M?.<hk" noch immer in ein geheimnisvolles Dünke
d « " " "scheint. Wenn dir nun auch das Misslingen
lie^' "enschenfreundlichen Absichten leid thun mag,
dass F " " "b in , so musst du dich schließlich doch freuen,
eint in ^ " ^ Wahnsinnige wieder mit den Ihren ver-
sein ! ' k ^ " " " sie jedenfalls am besten aufgehoben

N r i p f ^ Enttäuschung der Marquise, als sie diesen
zwei/l. W hatte, war groß. Keinen Augenblick be.
habe an ^ ' ^ ihr Gatte hier die Hand im Spiele
Wollen?^ mochte er hier um jeden Preis verbergen

lobte s'^c- ' " " ^ ^ !"chk" " " b Wiederfinden,» ge-
lverde'! ^ ' ' ^ " " "^ ^ " Wahrheit zutage gefördert

Nlit i ^ ^ ^ " " ^ " " ^ ^ ^ ^ s ^ einige Augenblicke
'yrem Gatten allein war, sagte sie zu demselben:

halt?,, , i 5 ̂  einen Brief aus La Charmeuse er-
Nerkn,« ' ^ ^ ° ^ " gedenkt noch einige Zeit bei den
Gräsin -ö" verweilen. Gleichzeitig theilt mir die
sprack ' ^ " ^ lene arme I r r e , von der ich dir
ben fei ' verwandten reclamiert und abgeholt wor-

bar n l ^ .wirklich?. entgeguete der Marquis schein-
lizlai?, Wl l t lg j für sich alier dachte « r : «Gelungen!
" " l reau lst doch ein Goldmensch?.

b.
^ , . ^ ' ne Stunde, llachdem die Irre aus der Mh.le
" " M l worden war. lam Ida dorthin Die Müllerin

nicht spricht», von Curt v. Z e l a u , zwei Notizen über
Blumenpflege von Dr. M. K r o n f e l d und «Sommer«
gedanlen einer Mutter» («Ferienglück») von Sophie von
K h u e n b u r g . — I n illustrativer Beziehung ist das
Heft sehr reich ausgestattet.

- (O. F r e y t a g s i l l u s t r i e r t e F a h r -
p l a n l a r t e der S ü d b a h n ) , Preis 20 l r . bietet
sämmtliche Linien der Südbahn und deren Anschlüsse
übersichtlich und in völlig neuer Gestalt, lässl auf den
ersten Blick Tag- und Nacht-, Schnell- und Personenzüge
unterscheiden, zeigt mit Hilfe des beigegebenen Stations«
Verzeichnisses sofort, auf welchen Routen das Reiseziel
erreicht wirb. u. s. f. Die Fahrplantarte ist auch durch
Beigabe hiibjcher Ansichten ansprechend ausgestattet.

— ( D e r G o e t h e - A u s s t e l l u n g i n D u s s e l '
d o r f ) ist nachträglich ein überaus wertvoller Beitrag
zugegangen, nämlich die Musik zn «Egmont» von Goethe
in der Originalpartilur von Ludwig van Beethoven.
Das kostbare Manuscript umfasst 84 Blatt Querfolio.
Als willkommene Zugabe sendete der Besitzer des Ma-
nuscriptes Dr. E. Prieger in Bonn ein zweites Auto-
graph von Beethoven, nämlich die Partitur zu der Com-
position des Liedes »Mit Mädeln sich vertragen», in
Musik gesetzt von Ludwig van Beethoven, wie der von
dem Tonsetzer selbst geschriebene Titel lautet. Die Com-
position stammt aus der Bonner Zeit.

— (Augus t S t r i n d b e r g ) gibt soeben die
deutsche Ausgabe seines neuesten Werkes «Nach Damas-
cus» unter Mitwirkung seines Uebersetzers Emil
Schering in E. Piersons Verlag in Dresden heraus,
in der Form eines zweitheiligen Dramas schildert der
schwedische Dichter seinen eigenen Weg «nach Damaskus»;
am Schlüsse des ersten Theiles tritt er für einen Augen-
blick in eine gothische Kirche ein, am Schlüsse des zweiten
Theiles geht er zur Genesung in ein Kloster.

— ( I n dem bekann ten Bade P y r m o n t ) ,
wo Lortzing lange Jahre hindurch als Schauspieler,
Sänger, Dirigent und Componist wirkte, will man dem
Künstler ein Denkmal in Gestalt einer Vronzebüste setzen.
Zu diesem Zwecke wird Ende August ein großes Fest-
concert stattfinden. Etwaige Einzelheiten über den Aufent-
halt Lortzings in Pyrmont, die bisher nur in sehr
spärlicher Anzahl belannl sind, werden an den Schrift-
führer des vorbereitenden Comitis Herrn Dr. R. Burner
jn Pyrmont erbeten.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( G e b u r t s t a g S e i n e r M a j e s t ä t des

K a i f e r s . ) Seine Majestät der K a i s e r wird am
18. d. M . sein Geburtsfest im Kreise der gegenwärtig
vollzählig versammelten engeren kaiserlichen Familie in
Ischl feiern.

— ( D i e K a i s e r m a n ü v e r i n Kä rn ten . )
Die Vorbereitungen zum Empfange und zum Aufenthalte
Seiner Majestät des K a i s e r s in Klagenfurt werden
eifrig gefördert. I n der landschaftlichen Burg ist man
beschäftigt, die nöthigen baulichen Vorkehrungen rechtzeitig
fertigzustellen, die sich vornehmlich in den ebenerdigen
Räumlichkeiten als nothwendig herausgestellt haben, wo
u. a. für eine entsprechende Vergrößerung der Küchen-
räume zu sorgen war. I m Südbahnhofe stehen schon seit
mehreren Tagen sechs große Möbelwaggons des Oberst-
hosmeisteramtes mit den für die Appartements Seiner
Majestät bestimmten Einrichtungsgegenständen. Die Stadt

machte ihr von dem Vorgefallenen Mittheilung und
sie brach in Thränen aus.

«Die arme Marquise«, sie hat uns nur ungern
verlassen,» setzte die Müllerin hinzu. «Sie fühlte in-
stinctiv, dafs man ihr hier wohl wolle. Wird sie in
der Ferne glücklicher sein?»

«Sie ist fort,» schluchzte das Mädchen, «und ich
soll sie nimmer wiedersehen, die mir alles gewesen ist!»

Sobald das junge Mädchen sich gefasst hatte, eilte
sie zum Bürgermeister, aber auch dieser vermochte ihr
keinerlei nähere Auskunft zu geben. Er meinte, der
Polizcicommissär des nächsten Städtchens sei vielleicht
besser unterrichtet.

Also dorthin! Am nächsten Morgen bereits löste
Ida aus der nächsten Eisenbahnstation eine Fahrkarte
nach Cosne. Dort lieh sie sich die Wohnung des
Polizeicommissärs bezeichnen und eilte sofort zu ihm.

Er empfieng sie freundlich, und nachdem sie ihm
ihr Anliegen vorgetragen hatte, enlgegnete er:

«Mein liebes Kind, das Gefühl, welchem Sie
l Folge leisten, ist lobenswert; ich begreife Ihre Un-
l ruhe jener armen Frau wegen, leider aber vermag

auch ich Ihnen keinerlei Auskunft zu ertheilen. Aus
Urjachen, die zu ergründen nicht '"emes «mtes ist,
hat die Familie jener Unglücklichen stch mcht belang
gegeben. Das einzige was lch we.ß, 'st, dass fte nach
Hans gebracht worden ist!»

Das junge Mädchen entfernte stch, nur wenlg

" «Sie ist iu Paris,» sagte sie sich, «Paris aber!
ist groh!»

selbst hat angefangen, Toilette zu machen, indem die
Hausfaxaden hergestellt werden.

— ( L e b e n s r e t t u n g s - T a g l i a . ) Die k l .
Landesregierung hat dem Bahnwächter Lorenz 3 o l -
n i c a r in Oberwehnitz für die von demselben am iiOften
Juni 18Ub mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung
des Kaischlersohnes Matthäus Aprajcar aus Unterduplach
von dem Tode des Ertrinkens die gesetzliche Leben»-
retlungstaglia im Betrage von 2b ft. 25 lr. zuerkannt.

— ( V o l k s z ä h l u n g 1900. ) I m Ministerium
des Innern sind die Vorarbeiten zu der im Jahre 1900
stattfindenden Volkszählung bereits fertiggestellt und wirb
in den nächsten Tagen die Verordnung über die Vor-
nahme der Zählung erlassen werden.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n )
I m zweiten Quartale des heurigen Jahres wurden
im politischen Bezirke Krainburg (52.025 Einwohner)
98 Ehen geschlossen und 402 Ander geboren. Die Zahl
der Verstorbenen belief sich auf 311, welche sich nach
dem Alter folgendermaßen vertheilten: I m ersten
Monate 40, im ersten Jahre 45, bis zu 5 Jahren 123.
von 5 bis zu 15 Jahren 16, von 1b bis zu 30
Jahren 17, von 30 bis zu 50 Jahren 31, von 50 bis
zu 70 Jahren 6«, über 70 Jahre 58. Todesursachen
waren: bei 4 angeborene Lebensschwäche, bei 49 Tuber-
culose, bei 16 Lungenentzündung, bei 5» Diphtheritis. bei
13 Gehirnschlagsluss, bei 5 organischer Herzfehler, bei
allen übrigen fonstige verschiedene Krankheiten. Verunglückt
sind 8 Personen (1 beim Holzfällen, 1 bei der Fabrils-
arbeit, 3 durch Sturz, 2 verbrannt, 1 ertrunken). Selbst-
mord ereignete sich einer, Todtschläge zwei. — o.

— ( S t a u b f e r i e n . ) Das l. l. Lanbes-Iahlamt
in Laibach, Kaiser Iosefs-Platz, bleibt wegen der Haupt-
reinigung der Amtslocalitäten am 1?., 18. und 19. d. M
für den Parteienverlehr gefchlossen.

— ( B r e n n h o l z - L i e f e r u n g . ) Freitag den
25. d. M. vormittags 9 Uhr wird beim Militär«
Nerpstegs-Magazin in Zara eine Offertverhandlung wegen
Sicherstellung des Erfordernisses von 5087 m ^ harten
Scheiter-Brennholzes abgehalten. Die Lieferung muss bis
Ende August 1900 vollständig beendet sein. Es werben
nur schriftliche Offerte entgegengenommen. Das zu liefernde
Brennholz muss ungeschwemmt, gesund, trocken, harter
Gattung (Noth- oder Weißbuche) sein. Die Beoingnisse
können auch in der Kanzlei der Handels- und Gewerbe-
lammer in Laibach eingesehen werden, das Bedingnishest
für den Contractslaus kann auch beim l. u. l. Militär-
Verpstegs-Magazin in Laibach eingesehen oder gegen
Erlag von vier Kreuzer für den einzelnen Bogen bezogen
werben.

— ( S c h u l z e u g n i s s e der k a u f m ä n n i -
schen F o r t b i l d u n g s s c h u l e n . ) Nach einem Er-
lasse des Finanzministeriums sind die Schul- und Studien-
zeugnisse der kaufmännischen und gewerblichen Fortbildungs-
schulen mit Ausnahme der Absolutorien nach Tarifpost
117. l it. c, des Gebürengesetzes von der Stempelpflichl
befreit.

— ( U n t e r dem Verdach te der Sp ionage . )
Das «Obersteirerblatt» meldet aus Brück a. d. M. :
Sonntag nachmittags erregte am hiesigen Bahnhof ein
elegant gekleideter Mann Aufsehen, der sich in Begleitung
eines Gendarmerie-Bezirlswachtmeisters und zweier Posten-
führer befand. Derselbe war ein französischer Capitän,
den man bei der Anfertigung von Skizzen und Croquis
antraf. I m Küstenland, Kärnten und K r a i n hatte er
solche Aufnahmen gemacht. Als der Spionage dringend

Alssie wieder aus der Eisenbahnstation anlangte, von
welcher aus sie ihre Fahrt angetreten hatte, war e<
schon finster; sie aber zögerte leine Secunde, den ein«
samen Weg nach La Charmeuse anzutreten.

Sie mochte ungefähr eine Viertelstunde gegangen
sein, als sie bemerkte, dass man ihr folge.

«Guten Abend, Fräulein Ida!» schlug in der
nächsten Minute plötzlich eine Stimme an ihr Ohr.
«Ich habe Sie schon von weitem erlannt und lneine
Schritte deshalb beschleunigt, um mit Ihnen gehen zu
lönnen.!»

Der Sprecher war der junge Vicomte de Saint-
Albans.

Ida war nichts weniger als erbaut von d,eser
Begegnung, da aber die Landstraße für jedermann offen
steht, lonnte sie dem jungen Manne nicht verbieten,
auf derselben neben ihr herzugehen.

«Sie scheinen traurig, Fräulein I da , ' M r er
fort. «Das Resultat Ihrer Reise hat Sie also mcht

^ " ^ I c h machte sie umsonst.', antwortete sie leise^
«Ich habe in La Charmeuse o,e Eretgmsse des

aestriaen Tages vernommen und auch gehört, wle sehr
das Verschwinden dieser Marquise' Sie versttmmte,»
sprach er weiter. «Es erfüllt mich das mit mmgem
Mitgefühl mit Ihnen, denn ich interessiere mich kb-
haft für Sie, Fräulein Ida, und möchte Ihnen meine
Dienstwilligleit, durch was immer es sei, beweisen!»

«Ich danle Ihnen, mein Herr, Sie vermögen
!nichts >ür mich zu thun!» versetzte daz junge
Mädchen. (wtz««« ^ . j
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verdächtig hat ihn nun diese Escorte von Klagenfurt
nach Wien befördert.

— ( G e b u r t s v e r h e i m l i c h u n g . ) Wie man
uns aus Gurlfeld meldet, hat die 23jährige Magd Anna
Gricar daselbst am 2. d. M. ihr neugeborenes Kind aus
Furcht vor Schande in den Abort geworfen. Dasselbe
wurde nach sechs Stunden noch lebend aus der etwa drei
Meter tiefen Senkgrube hervorgezogen, starb aber im
Laufe des Nachmittages. Auch dessen Mutter, welche sich
als schwer ertrankt unter gerichtlicher Aufsicht in ärztlicher
Behandlung befand, starb am 6. d. M. —o.

— ( Z u m E i s e n b a h n u n g l ü c k be iRückers-
d o r f . ) Wie die «Kärntner Nachrichten» erfahren, hat
die Generaldirection der Südbahn dem Personale des
bei Rüclersdorf entgleisten Schnellzuges Nr. 401,
welches sich bei der Rettungsaction ganz hervorragend
betheiligte und auch seitens der Fahrgäste größte An-
erkennung fand, Belobungsdecrete und eine bedeutende
Oeldremuneration gewidmet. Es sind dies die Ober-
conducteure Alber und Kastner und die Conducteure
Rauter, Jug und Millegger.

— ( Z u r K r a n l e n b e w e g u n g . ) I m Kaiser
Franz Iosef-Spitale der barmherzigen Brüder in Kanoia
bei Rudolfswert wurden im abgelaufenen Monate 89
männliche Kranke aufgenommen und darin mit den vom
Monate Juni verbliebenen 160 Kranke behandelt, von
denen 76 geheilt, 30 gebessert und 5 ungeheilt entlassen
wurden, während 6 gestorben sind. Somit verblieben mit
Schluss des abgelaufenen Monates noch 43 Kranke in
Behandlung. —c>.

— ( C o n c e r t . ) Die Musikkapelle der freiwilligen
Feuerwehr in Littai veranstaltet morgen im Gasthaus-
garten der Frau Aloisia H a s l i n g e r ein Concert. Be«
ginn desselben um 5 Uhr nachmittags. Eintritt frei. Bei
ungünstiger Witterung findet das Concert am nächstfol-
genden Sonntage statt. — i l l .

— ( C i r c u s E n d e r s . ) Der gestrige High
Life-Abend brachte nebst beliebten älteren Program m<
nummern einige Neuheiten, die eine sehr freundliche Auf«
nähme fanden. Unter anderen erhielt Herr R ie f f enach ,
der sich als ausgezeichneter Iockeyreiter einführte, für seine
mit Vravour und Eleganz ausgeführten Reiterkünste
rauschenden Beifall; das Hermandez-Trio (zwei Damen
und ein Herr) b»t fehenswerte gymnastische Leistungen.
Die Vorstellung schloss mit einer großen Pantomime
(Mazeppas Verbannung.) Der Eircus war sehr gut
besucht.

— ( D e r F a l l H a l l a d a . ) Der räthselhafte
Tod des Oerichtsadjuncte» Hallada ist noch immer nicht
aufgeklärt. Nunmehr neigt man, wie aus Klagenfurt
geschrieben wird, der Annahme zu, dass Hallada nicht
einem Verbrechen zum Opfer fiel, sondern in selbstmörde-
rischer Absicht aus dem Coups' gesprungen sei. Ein mit
dem Unglücklichen bekannter Arzt hat sich dahin geäußert,
Hallada sei offenbar neurasthenisch gewesen und dürfte
unter dem Eindrucke eines Gemüthsaffectes einen Selbst-
mord begangen haben. Getrübtes Bewusstsein nach dem
Sprunge aus dem Coupe, Verzweiflung, Beschämung
einerseits, Selbsterhaltungstrieb anderseits erscheinen ge-
eignet, die so räthselhaften Umstände bis zur Auffindung
des Unglücklichen und nach derselben zu erklären. Schon
vor Jahren hat man an dem damaligen Auscultanten
Hallada eine ganz unverständliche Aufregung wahr-
genommen.

— ( Z u r F luch t des R a u b m ö r d e r s
C v e t k o v i i ) , die uns telegraphifch signalisiert wird
(siehe Telegr.), meldet das gestrige «Agramer Tagblatt»
folgende Details: Cvettovic war im zweiten.Stock in einem
Zimmer, welches er mit noch zwei verhafteten Individuen,
Gulit und Hrzina, theilte, eingesperrt. Nach der I n -
struction musste die Thür von seinem Zimmer immer
offen stehen, damit ihn der vor dem Eingänge stehende
Posten stets überwachen konnte. Auf demselben Gange neben
der Zelle Cvetlovic' befindet sich der Eingang in ote
Kapelle. Heute nachts wachte Cvetkovic bis 12 Uhr und
legte sich dann nieder. Um diese Zeit wurde auch die
Wache gewechselt und ein noch junger Wachmann kam vor
die Zelle Cvetlovtt' zu stehen. Als er sah. dass sich
Cvetlovic zur Ruhe gelegt hatte, schlummerte auch er
ein. Diesen günstigen Augenblick benutzte Cvetlovit,
Er schlich sich aus der Zelle und gelangte in die Kapelle,
deren nach dem Gange führende Thür unversperrt war.
Die zweite Thür, die aus der Kapelle in das Gebäude
des Gerichtshofes führt und die stets gesperrt sein sollte
und deren Schlüssel der Kerkermeister aufzubewahren hat,
war vorgestern auch unversperrt, wie später constatiert
wurde, und es war dem Mörder ein Leichtes, in das
Gebäude des Gerichtshofes und von hier ins Freie zu
gelangen. Wie die Spuren zeigen, gieng Cvetlovic aus
dem zweiten Stocke die Treppen hinunter und gelangte
in das Parterre, wo er durch ein offenes Fenster in den
Hof sprang. Hier sperrt den Hof eine etwa zweieinhalb
Meter hohe Mauer gegen den neben dem Gebäude des
Gerichtshofes liegenden Garten ab. Neben der Mauer be-
finden sich aber mehrere Trottoirplatten, deren sich Cvetlovit
bedienen musste, um über die Mauer in den besagten
Harten zu gelangen. Dies« Garten erstreckt sich uom
^ A 5 " * »ur Petrinjaer Gasse und ist gegen Norden
vom Gebäude d«» Ger ich tes , gegen Süden von ein«

Häusergruppe und gegen die Petrinjaer Gasse durch das
Haus des Eigenthümers des Gartens abgesperrt, während
sich gegen den Zrinjevac zu eine von der Gartenseite aus
ziemlich hohe Mauer befindet. Diesen letzleren Weg
wählte Cvetlovic. Er stellte eine Kiste an die Mauer, die
er im Garten gefunden hatte, und gelangte so auf den
Zrinjevac und somit ins Freie. Als der Posten vor der
Zelle des Cvetkovic um halb 1 Uhr aus seinem Schlummer
erwachte und das Bett des Raubmörders sowie die Zelle
leer fand, schlug er Lärm. I n kurzer Zeit wurde das
ganze Gefängnis alarmiert und die Wachleute begaben
sich auf die Suche nach dem gefahrlichen Verbrecher. Alle
Zimmer, alle Winkel wurden durchsucht, jedoch vergebens,
Cvetkovic war entsprungen. Sosort wurde nach allen
Windrichtungen telegraphiert und wird auch eine Taglia
auf Cvettovic ausgeschrieben werden. Gegen den pflicht-
vergessenen Wachmann sowie gegen den Kerkermeister
Poturica ist eine strenge Untersuchung eingeleitet worden.

— (Reb laus . ) Da in den Weingärten mehrerer
Ortschaften der Bezirkshauptmannschaften Ci l l i , Gurlfeld
und Rann das Auftreten der Reblaus amtlich constatiert
wurde und deren Ausbreitung stetig an Boden gewinnt, so
wurden von den genannten Aemtern zur Verhütung der
Weiterverbreitung umfassende Maßregeln getroffen. Die
Ausfuhr von Reben, Pflanzen und Pflanzentheilen sowie
anderen Gegenständen, die als Trüger des Insectes be-
kannt sind, wurde aus den Gebieten der betreffenden
Ortsgemeinden strengstens verboten. — ik.

— ( D e r V i e h s a l z v e r s c h l e i ß ) ist von nun
an auch in den Niederlagen in den Stationen der l. l.
österreichischen Staatsbahnen: Buch, Hartberg, Walters-
dorf. Scheifling. Klein.Glödnitz, R u d o l f s w e r t und
S t r a s c h a eingeführt worden.

* ( A u s dem P o l i z e l r a p p o r t e . ) Am
8. d. M. wurden vier Personen verhaftet, und zwar zwei
wegen Vacierens. eine wegen Bettelns und eine wegen
Uebertretung des § 8 des St. G. und § 45 des Wehr-
gesetzes. Nikolaus Obermann, Arbeiter in Draike, p,li-
tischer Bezirk Tschernembl, wollte nämlich vor Erfüllung
der Militärdienstpflicht nach Amerika auswandern. Der-
selbe hatte einen Reisepass auf den Namen des Johann
Simonkic, welcher sich bereits in Amerika befindet, mit
sich. — Am 9. d. M. wurden acht Verhaftungen vor-
genommen, und zwar vier wegen Excesses, zwei wegen
Bettelns, eine wegen verbotener Rücklehr in die Stadt
und eine wegen Diebstahls. —r.

S o n n t a g den 13. August ( H e i l i g e r
E m y g d i u s , P a t r o n gegen das E r d b e b e n )
Hochamt i n der D o m l i r c h e um 10 U h r :
Messe «Cunikert. von Panlraz Rampis, Graduate von
A. Foerster, Offertorium von Rob. Musiol.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e zu S t . J a k o b
am 13. August Hochamt um 8 U h r : Ni»»n,
«I'ota pulokr» 6» Nai-ia,» in l'-äur von Pater An-
gelik Hribar, Graduale «O» ^u»ti> von Ant. Foerster,
Offertorium <Iu virtuto» von Mettenleiter.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in Herbien.

lvrlglnal-Tlltsramm.)

B e l g r a d , 11. August. König Alexander, König
Mi lan und alle Minister sind nach Nisch abgereist.
Es besteht hier das Gerücht der unverzüglichen Ein-
berufung der Skupschtina zu einer ordentlichen Session.
Anstatt der demissionierten Minister Lozanü' und
Antonovii wurde der Regierungscommissär bei
der serbischen Nationalbank Genkic zum Minister
des Innern ernannt. Finanzminister Petrovii wurde
mit der Leitung des Handelsministeriums betraut. Der
Ministerwechsel ist ohne jedwede Bedeutung und aus-
schließlich auf die Krankheit der beiden Minister zu-
rückzuführen.

Der Process Dreyfus.
(Original-Telegramme.)

R e n n e s , 11. August. Man ist übereingekommen,
dass, wenn im Laufe des Zeugenverhöres das Kriegs
gericht es für nothwendig finden sollte, auf geheime
Actenstücke zurückzukommen, dieselben den Richtern
wieder vorgelegt werden sollen, und zwar in geheimer
Verhandlung unter denselben Modalitäten wie bisher.
Die öffentliche Sitzung würde dann sofort unterbrochen
werden. Das Zeugenverhör wird morgen früh um halb
7 Uhr beginnen.

R e n n es , 1 l . August. Das Expose Paleologue
bezüglich des Dossiers des Ministeriums des Aeußern
war gegen '^9 Uhr beendet, worauf die Sitzung auf
morgen vertagt und Dreyfus in das Gefängnis zurück-
geführt wurde. Die morgige Sitzung wird öffentlich
>ein.

R o m , 11. August. Die «Tribuna» versichert,
Cszterhazy habe thatsächlich die im Bordereau au»
geführten Documente geliefert und behauptet, es
existiere eine Perfon, welche diese Documente geseheil
habe. Das Blatt wünscht lebhaft, dass diese Documente
oem französischen Volle gezeigt werden.

Die Vorgänge in Hüdafr ika.
(Original-Telegramme.)

L o n d o n , 11. August. ^Reuter-Meldung, j Die
«St. James Gazette» ist in der Lage, zu »müdm. dass
alle Schiffahrts-Gesellschaften. welche mit der Admiralität
im Charterverhältnisse stehen, gestern l,ach>mttn.js den
Befehl erhalten haben, alle Transportschiffe jür eine
plötzliche Weisung in Bereitschaft zu halten. Me
Meldung wird jedoch von officiellen Stellen nicht
bestätigt.

C a p e t o w n , 10. August. (Reut.-M.) I n Voers-
Kreisen wird als wahrscheinlich angenommen, dass der
ausführende Rath sich anheischig machen werde, jede In>
formation und jede Anregung von der englischen
Regierung entgegenzunehmen, dass er dagegen del
Einsetzung einer formellen Uutersuchungs - Commission
nicht zustimmen und darauf bestehen werde, dass die
Freiheit der eigenen Gesetzgebung gewahrt bleibe.

Am 20. August findet in den holländischen Kirchen
ein Bittgottesdienst für die Erhaltung des Friedens
statt.

Die Phi l ipp inen.
(0ll«in»l'l«ItHl«nm.)

M a d r i d . 11. August. Cine officielle Depesche
aus Manilla meldet, dafs die Philippiner zuw
äußersten Widerstand entschlossen seien.

G e l e g v a r n n t s .
Wien, 11. August. (Orig.-Tel.) Die Meldung

der Blätter von den» bevorstehenden Rücktritte des
Statthalters von Dalmatien David ist vollkommen un-
begründet.

Agram, 11. August. (Orig..Tel.) Der unlängst
zum Tode verurtheilte Raubmörder Franz Cvetlotm
ist heute nachts ausgebrochen. Die Currentienmg des
Flüchtlings wurde angeordnet. .

Verlin, 11. August. (Orig.-Tel.) I n der Wechsel-
stube der mitteldeutschen Creditbanl schoss heute ein
Kunde der Bank, der Seeamtsprüsident a. D. Doctor
Priem, wahrscheinlich in einem Anfalle von Wahnsinn,
auf zwei Beamte der Bank und verwundete belde.
Priem, welcher nach Verübung der That floh uno
verfolgt wurde, tödtete sich auf der Flucht selbst.

Dortmund, 11. August. (Orig.-Tel.) Kaiser M -
helm wohnte vormittags der feierlichen Einweihung
des Hafens und des Dortmund-Ems-Canales bei. Der
Kaiser hielt eine Ansprache, bei deren Beginn er ue'
merkte, dass ihn die Sorge um die Kaiserin verhindert
habe, früher zu kommen. I n Beantwortung der An-
sprache des Oberbürgermeisters sagte Kaiser WilhellN-
Der eben besichtigte Canal erscheine ihm als ein
Theilwerk. Er und die Regierung seien fest und un-
erschütterlich entschlossen weiter zu gehen. (Stürmisch^
Bravo!) Der Kaiser hofft, dass ihn die Volksvertretung
noch in diesem Jahre in diese Lage setzen werde.

Paris, 11. August. (Orig.-Tel.) Der M B "
des Aeußern Delcass^ ist heute nachmittags hiery"
zurückgekehrt.

Madrid, 11. August. (Orig.-Tel.) Das Amts-
blatt veröffentlicht das Urtheil des obersten Kriegs-
gerichtes in Angelegenheit der Uebergabe von Santiago»
Alle Generale und commandierenden Officiere werde«
freigesprochen. Gleichzeitig jedoch wird die Eröffnung
einer Untersuchung angeordnet, um festzustellen, we"
die Verantwortlichkeit für das Fehlen der Kämpfn»«"
bei Santiago tr i f f t , was die Capitulation zur F ^
hatte. »

Lissabon, 11. August. (Orig.-Tel.) Wie da»
Amtsblatt verlautbart, wurden in Oporto seit M l
Monaten Fälle einer verdächtigen Krankheit constat««.

Palma. 11. August. (Orig.-Tel.) General M U
gab die Erklärung ab, dass er ein Anhänger oe
föderalistisch-republikanischen Staatsform sei. . «

Kopenhagen, 11. August. (Orig.-Tel.) Wle 0"»
Finanzministerium mittheilt, ist die dänische ^n,r
San Croix in Westindien laut Telegramm von eme«'
Orkan heimgesucht worden, der großen Schaden an
richtete. 30 Personen wurden getödtet. Der ma te r s
Schaden ist so bedeutend, dass das Eingreifen °e»
Staates nothwendig ist. .

Eonftantinopel, 11. August. (Orig.-Tel.) NaH
den aus Erzerum, Trapezunt und anderen M a ^
emgetroffenen Nachrichten wurde das Verbot des f r "«
Verkehres, welches bis jetzt bloß auf den armem««,
gregorianischen Cultus Anwendung fand, auch auf ^
katholischen ausgedehnt. Dieselben dürfen die r u j i ' , ^
Grenze nicht überschreiten, so dass sie sich mcht i "
Zwecke des Handels dorthin begeben und wieder zuru"
lehren können. < ^

Constantinopel, 11. August. (Orig.-Tel.) A '
Veröffentlichung des Irade, betreffend die 6onver "
des Tributes von Cypern, wurde im letzten MgenlM"
sistiert, doch hält man sie für unmittelbar vevu
stehend. ^

Constantinopel, 11. August. (Orig.-Tel.) A ,
Anwesenheit der in Berlin, London und Paris accrr
tierten Botschafter gibt zu dem Gerüchte Anlass, °"!
ein Wechsel im Ministerium sich vorbereite.
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Prodajalka
2 dobriini spričevali se sprejme v službo

•akoj v Specerijski trgovini pri

Ivaau Jelencu v Tržiču
Gorenjsko. (3128) 2—2

w»r an.^Ujucht. ArH,»pfe„ n. anl».
n»r«°s,n Zuständen le!d»<. verlang»
»rojchUle darüber, <LrI,H„1ich ^ i i ,

lll1?c»> 1. <'",'ca durch die KHw«n,n>

^179)^^p,lh.».. I»a««,«r« «. M 52-52
TT J m f I a u s e F r a n z Joaef-Btraaae 6
U. »took, ist eine schöne (3138)3—1

Wohnung
PJ't vier Zimmern, Küche und Zugehör ab
Wovember-Termln zu vermieten.

Anzufragen Hochparterre rechts.

Ein wahrer Schatz |
for die unglücklichen Opfer der S e l b s t - 1
»•fieokung (Onanie) uud g e h e i m e n «
* Q >aohwel fangen ist das berühmteI
Werk: •

j r . Retan's Selbstbewahrung. I
8l-Ausl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 11.1

li v*ese e s J e d e r ' d e r a n d e n »ohreok-B
»Oben Folgen dieses Lasters leidet,!
JJine aufrichtigen Belehrungen r e t t e n !
Tn/ T a u « e n d e vom s l o h e r e n l
*o«*. Zu beziehen durch das Ver-H
2 2 - l I a g a . l n in Leipzig, N e u - |
r*^*s Wr. 21, sowie durch jede Buch-B
j*^|«ng. (3108) 36-1 [

shafts r ,Au
L

nraKe d e r k- k- Landwirt-
Stam™ £ S e l l s c h a f t i n Ernten von der
SacW "k ̂ uchlgenosseüschast «Lurnfeld-

»senburg» veranstaltete (3109) 7—1

Möltthaler
Zuchtviehmarkt

findet
a**i IQ. September

a in Möllbrücken
S ü dbahn^ S a , c h s e n b u r g d e r Pusterthallinie,j statt.
die o ' t r a u s b e z ü 8 l i c h e Anfragen beantwortet

JsjjggBay*—•F"'

JaaiifaÄtteiit
^endp« *VC^ ' u r das Comptoir zu ver-

a e n ware, in Laibach wohnhaft, wird
bei der Firma

Coarad Sclromi & Co.
- i ^ 5 _ _ aufgenommen. 3—1

ii £ehrjunge
*«* besserem Hause, der slovenischen

I ü der deutschen Sprache mächtig,
1
 r L . a u f g e n o m m e n in der Gemischt-

I ^U81) warenhandlung 4—4

iKarl Skak, Stein, Krain.
• J ? ^ 1 - OotobeiTwird eine

^h^li/f ^ei Z i m r"em, Vorzimmer,
e r s l e n Storir 8 ö r > i m P a r 'erre oder im
he»Üt2unp I' W e n n mögHch mit Garten-

y "K) goauoht, ni54">
unter '?R l r i U e n m i l A n ^ a b e d™ Mietzinses
zeitun g erbeten"1 A d m i u ' s t r a t i o n dieser

,achi ^ iT jÄasch i s t
S l e l » ^ u ändern e i ' \ , K a c h e ' W ü n s c h t s e i n e

8of°rt analen ° t e d e n n e u e n P o s t e n

2 eit«^ r e S S e i u d e r Administration dieser
- * '——_____ (3166) 6 - 1

' ^ M e ' S l ^ Hauao'Kenil,ümer Emona-
W r ' l 0 - (3166) 3 - 1

K. k. concessionierter Miütär-Vorbereitungs-Curs
GiraaE, N e u t l i o r g - a s s e ö1*".

3 1 . Sc3vuLlj»fa.r. (317«) 5—1
Am 15. September d. J. Beginn der Cujse zur Ausbildung zum

Eiiijiihri|(-Frciwilli£eii.
Der Unterricht wird von geprüften Mittelschul-Professoren und Officieren ertheilt.

Die Anstalt steht unter Aussicht des k. k. Landesschulrathes. Sehr gute Unterrichts-
Erfolge.

Schriftliche Anfragen über Ausnahme und Pension werden sofort beantwortet und
Programme unentgeltlich zugesendet durch

die J>ir*ection.

Holzverkauf.
Bei dem Gute Stermol bei Zirklach, Bahnstation Krainburg,

ist eine an der Bezirksstrasse gelegene Waldung im Ausmasse
von rund 43 Joch, bestockt fast durchwegs mit Nadelholz,
untermischt mit eingesprengtem Laubwerkholz (Rüster, Linden,
Eichen, Birken etc.) im Offertwege verkäuflich.

Die abzugebenden 10.025 abgestempelten Stämme sind in
11 Schläge eingetheilt und werden entweder nach einzelnen
oder in mehreren, eventuell allen Schlägen zusammen abgegeben.

Die Besichtigung der Waldung kann jederzeit unter Leitung
des im Schlosse Stermol wohnenden Wirtschafters erfolgen.

Die näheren Bedingnisse können entweder in der Kanzlei
des gefertigten Generalbevollmächtigten des Eigenthümers des
Gutes Stermol (Laibach, Am Rain Nr. 10, II. Stock) in den
gewöhnlichen Amtsstunden oder bei Herrn Josef Jarc in Zwischen-
wässern eingesehen werden und wird bemerkt, dass der Offert-
termin der 9. und 10. September I. J. ist. (3178) 7—1

Laibach am 11. August 1899.

Dor" Maximilian v. WurzbacL

Inqpf (kor MasculucüfaW, Eisen-ÜJetallreserei ID Krpmc •./
überiiiiiimi coiiinlete Miltnemnclitiiuucu uud RecousuactioiiBD jedeu Systems und jeden Ul lages , erzeugt iiiiü iitlei 1:
WnlKfiiNttthle in allen f ^ ^ ^ ^ ^ S ^ H ^ ^ ^ V Turbinen und Wa«t«er-

(iruüscn umi(iattungen, mit ^ ^ B W W B J B H B F - rÄder, Uall«r- t Kreln-
Hartguss- und Porzellan- ^ - J ^ B ^ ^ ^ ^ W J l B l P r ^ L ^ und Ba«a»Ä|ren, II»U-

Fr»nx. Mühimelii« UjD^B^KHiH «fhJnen. gtelnbr«-
taester (juaütüt uml com- ^ ^ 4 J | H H ^ ^ ^ H B E ^ L u # _ eher, 4|u«t«ctawerk«
plolc MatilguiiKe. m^PB^^^^^^SSuSht^S^ ™m Verkleinern von Erzen

Uelrelde-Nortlercyliii- mtMJSSS^^SSNSSsBBS^^M a l l e r A r t 8 o w i e ^uarz> B a '
«lor und Kopper«ion ^ K 3 £ & « B $ g M l H H 2 ^ ^ aalt, Kalkstein, Chamotte,
eigenen SystemB. ^ ^ ^ ^ ^ ^ r a t S ^ B f l ^ ^ H H ^ ^ ( i i p s u s w

Hchlnen, ürt,*- und ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H H ^ ^ ^ eigenen und fremden
i>iui«tput»nn*<-ni- J H ^ H H B M m Modellen und Zeich-
11 en, Klevat<oreii nnii^KOgl^l^^^KBm^^B^^^^^^L nungen
TranwportNcliiinckeii^BB^^^S^^E^S^^^^^^^^^V n

Traumnii«Hloii«ii, ^^l^PV^Vm^V^^^
Wellen, Lager nach Seiler und Ring- U - "' w ' (1268) 24—10
schmieruns. Preisbuch kostenlos

IjHiiriwJrtachastllclie Wühlen mit Hand- —
und Güpelbetrieb. Und pOStfrei!

. . . Billigste Preise! . . . —
Walzenriffeln schnellstens and aul das tolllig-ste.

Lieferung unter (Jarantie! Günstigste Zahlungsbedingungen!

Walzenriffel- and SoMeifmasohinen sowie elektrische Beleuchtiingsaulageii.
Pläne, KoBtenüberschläge uud praktische Rathschläge p r o m p t und k o s t e n l o s .

Schöne Wohnung
bestehend aus drei Zimmern sammt Zu-
gehör, isl wegen Abreise sofort zn ver-
mieten.

Anzufragen: Trleiterstraase Nr. 6,
II. Stook, Thür XI. (3170) 3—1

(2901) E. 301/99
6.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju g. Danijel Öuflaja,

c. kr. dež. sod. svetnika v Vel. Lasičah,
zastopanega po g. Leopoldu Gangl v
Metliki, bo

d n 6 15. s e p t e m b r a t. 1.,

dopoldne oh pol 10. uri, pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi St. 10,
dražba zfcrnljiööa vlož. St. 107 kat. obö.
Kadovica brez pritiklin.

Nepremiöniri, ki jo je prodali na
dražbi, je določena vrednost na 612 gld.

Najmanjäi ponudek znawa 408 gld.;
pod tem zneHkom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremisinine, Kinejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi st. 8, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v draibenem obroku pred za-

četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepre-
mičnine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnine pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabilkom pri sodniji, kadar niti ne
slanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej Y
sodnem kraju stanujoöega poobla-
ščenca za vročbe.

DoloČitev dražbenega obroka je za-
znamovali v bremenskem listu vložka
za nepremičnino, ki jo je prodati na
dražbi.

V obrambo pravic Jurija Težak
iz Rosalnic st.. 9, neznano kje biva-
jočega, in pa vseh drugih udeležencev,
katerim se dražbeni oklic ali kak
drugi sklep, ki se izda v tem posto-
panju pozneje, ne more vročili ali
vsaj ne o pravem fasu, postavlja za
skrbnika gosp. Karol Govanec iz Me-
tlike. Skrbnik mora nameslovati oaebe,
za katere je postavljen, dokJer te ne
pridejo same ali ne imenujejo sodniji
drugega namestnika, ali dokler ne
potrebujejo njih koristi veö nadaljnega
postopanja.

C. kr. okraina sodnija v Melliki,
odd. HI, dnö 10. julija 1899.

Morgen Sonntai den 13. August
wird auf der

I>r4'ulk»-llöhe

ein V i e r cjancelo
nach kroatischer Sitte 0 « > l » s * a ^ « » a B *

Um zahlreichen Besuch bittet
(3176) A. Milaveo.

Eine Wohnung
mit vier Zimmern und geräumigem Zugehör.
ist für November - Termin, eventuel l
früher, za vermieten: N e n g a s i e Nr. 5.

Näheres hierüber beim Hausmeister
daselbst. (3165) 1

Zwei scMirt I m p
eine mit fünf Zimmern, eingerichtetem Bade*
zimmer und reichlichem Zugehör, II. Stock,
und die andere mit drei Zimmern und großem
Zugehör, sind Im Hanse Nr. 3 Šublo-
gaa ie für November - Termin, even-
tuell früher, za vermieten.

Näheres hierüber beim Hausmeister
daselbst. (3164) 1

Betheiligung
gesucht.

Junger Mann, solid und thätig, würd«
sich mit einer Einlage von 2 0 0 0 bis 8 0 0 0 fl.,
für welche eine entsprechende Deckung vor-
handen sein müsste, unter bescheidenen An-
sprüchen an einem bereits im guten Gange
befindlichen lebensfähigen Geschäfte be-
theiligen.

Hotel oder Gasthaus bevorzugt.
Gefällige Anträge werden b i s l ä n g -

s t e n s 2 4 . A u g a t t unter der Chiilre: <Be-
, t h e l l l g u a g » postlagernd Hauptpost Laibach
erbeten. (3174) 3—1

Ein Tandem
wird gegen mäßige Bezahlung uud kleine
Caution für eventuelle Reparaturen täglich
an solide Parteien ausgeliehen: (3167) 1

81omšekgas8e Nr. 4.

ggrci. FLiTxrc
j H e r r e n g a s s e N r . 6

mnm-, Dienst- und steUeiTermitüDUS'Bnreiü
j , smel l t <lrln{f e a r i :
Einige Stnbenmädohen für sehr feine
Häuser (Laibach); mehrere Kttohlnnen
für alles, für hier und auswärts, auch zu
zwei Leuten; Bedienten und Herr-

1 sohafti-KuUoher, fünf Fuhrkneohte
für Kärnten. Vorstellung, Aufnahme, Reise-

geld hier. fsäheres dortselbst. (3171)

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern nebst Zugehör,
ist für den November-Termin zu ver-
mieten. (3166)

Anzufragen bei der Hauseigenlhümerin
AiohamUgaue 1, I. Stook reohta.

Dienst- uni Wolmiin£sy ermittlun£S - Bureau
K. E G Y (3168)

Peterastrasse Nr. 23
empfiehlt mehrere deataoheKtfohlnnen
und Müdohen für alles, f'laaeri Herr-
tohaftaktfohin für auswärts, 16 /1. Lohn;

mehrere nette Stabenmadohen.

jjelegenheitskau/!
Ein grosses

Wirt8chaftsgebäu(fe
in Innerkrain

bestehend aus dem Wohnhause, Rindvieh-
und Schweinestalle, großer bisgrube und
sehr großem bebauten Obstgarten, an der
Hauptstraße gelegen, fünf Minuten von der
Eisenbahnstation entfernt, in dem schon
30 Jahre das Gasthausgewerbe betrieben
wird, sehr günstig gelegen, auch für ein
Spezereigeschäft, Tabaktrafik, Holzlager etc.
geeignet, wird unter sehr günstigen Bedin-
gungen sofort (gegen Inlabulation auch auf
Raten) verkauft. (3175) 3 - 1

Genauere laformalionen ertheilt Johann
Koomur, Laibaoh, Rain Nr. 20.
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T!ie Guppenwürze M a g g i ist einzig in ihrer Art, um augenblicklich j»>de Suppe und irde schwache Bouillon überraschend gut ,<nd üäfti^ zu üiachen, - wenige Tropsrn a, nüs^i, ,^n Origiiial'
ftäfchchen von 50 heller an erhältlich in allen Delicatessen», Colonial', Spezereiwarengeschäslen und Droguerim. Hie Driginalfläschchen werden mi t Maggio I u p p e u w ü l j e billigst

nachgefüllt. l^s)

mo momomom€>mo BOB. omomomomomoK

II Verlao von Is. i Kleinmayr & F e i Bamberg |
• •
0 Gregoröiö Simon, Poezlje I, 2. pomnožena izdaja, gold. 1*20, elegantno Q
_ vezane gold. 2-—, po pošti 10 kr. več. g

01 Aikero A., Balade In romanoe, gold. 1-80, elegantno vezane gold. 2—, A

' po požti 10 kr. več. V
' Aikero A., L i n k e In epike poezije, gold. 1-30. elegantno vezane •
Q gold. 2-—, po poäti 10 kr. vec\ A
ll Bohelnlgg, Narodne peiml koroikih Slovenoev, gold. 1-70, elegantno _
m vezane gold. 2-25. po poSti 10 kr. več.
Q Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan gold. 2'—, Q
g po poSti 5 kr. več. g

Joi, Strltarja zbranl spiai, 6 zvezkov gold. 15*—, v platno vezani A
gold. I860, v pol francoski vezbi gold. 2070. vj

1 Levft ikovl zbranl apiai, 5 zvezkov gold. 10*50, vplatno vezani gold. 1350, •
v pol francoski vezbi gold. 14*50, v najfinejši vezbi gold. ifvoO. I

0 Bedenek, Od pluga do krone, gold. 1-50, v platno vezan gold. 2—, po Q\
1 poSti 10 kr. vec\ gl
A Funtek, Oodeo, gold. 1*20, elegantno vezan gold. 1*80, po poSti 10 kr. vel. A
* Majar, Odkritje Amerike, gold. 1-60, po poäti 10 kr. vec\ V
* Brezovnik, Saljlvi Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja gold. —-90, "
Q po poSti 10 kr. več. Q
I Brezovnik, Zvondeki, gold. 130, po pošti 10 kr. vec\ g
A Nedved, Vaje v petji, gold. —-60, po poäti 3 kr. vec\ A
* Nedved, Nauk o glasbl, gold. —-15, po poäti 3 kr. več\ ^

Nedved, Poöetni nauk v petji, gold. —-20. po poSli 3 kr. vec". " I
0| 101
• O B O t O B O B O i f l O BOB O B O B O B O B O B O «I

Lehrling
findet unter günstigen Uedingiingen sofort

Aufnahme im Farbengeschäfte des

Adolf Hauptmann, Laibach.
(312;) 3-tf

sciniif
im II. Stock sowie mehrere Daoh- und
Hofwohnungen sind für sofort zu ver-
mieten. (3153) 3—2

Anzufragen Feldgaise Nr. 14 bei
Frau Joseflne Andretto.

waschen sich alle m i t der echten

Lssym2nn8 l.illenmllcti-8eife
(»5«) (Schutzmarke: Zwei Ueiginännrr) »0—22

weil es die beste Seife für eine zarte, weiße
Haut und rosigen Teint sowie gegen
Tommersprosten und alle Hautunrei»

nigleiten ist. 5, St. 40 tr. bei:
I o h . Nutschers Nachf., Laibach.

Wohnung.
Im neugebauUm Hause Eokga** 0 "*

(Tirnauvorsladt) ist eine liülj.sciit; V/ohuusig
im 1. Stock, aus zwei Zimmern. Speise-
kammer, Hol/.lege utnl Dacl>l»odenantheil
bestehend, für den November-Termi»
zu vermieten. (31B3) 3—3

In der Denttohen Gaue Nr. 6*
I. Stook, gauenseltf, ist eine (3121)

Wohnung
mit drei oder vier Zimmern sammt Zugel^r,
mit l. November zu vermieten. 3—*

Anzufragen im II. Stock dortselbst.

Olmützer

Quargel
(.ZBierlcÄse).

Die erste Olmützer Quargelkäae - Erzeugunfl
von (576) 13

Olmütz, Mähren
offeriert feinste Olmützer Quargel ab OliHÜtz
(Nachnahme): Nr. II 32 kr., Nr. III 48 kr,
Nr. IV G0 kr., Nr. V 75 kr. per Schock, ti»

I Postkistel von ca. 5 Kilo franco jeder Post-
| station Oesterreich-Ungarns fl. l'9O.

K^ujeke^ jl
^•^•iBBHBrlBMiPBBBKlBBBBsVVBiHBk ^ B B I

•W indermehl.l
ErhälMich in Apotheken und Droguenhandlungen . ^ 1

^^L^^^^^HHVJflii(JMfflttM(^H (1349) 20

^y y Ueberall zu haben,

anerkannt bestes Zahnpiitzmittel.

—

(
• A erspart jedermann

g± | | A i beim Einkaufe seines Be'
I I I Parses in Herren-, Damgg:
J IV J und Kinder-Confectioj^.

i n i l s. •F̂ iî *
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (3»04) Alter Markt 30 ^
"^™^™^™^™^™^™^™^™*^™*^™* ( P l a u t z ' s c h e s T>a,la>l0)'

(2954) 3 - 3 Z. 25.112.

Kundmachung.
Wegen Hintangabe von

Baumeister- und Professionisten-Arbeiten
und sonstigen beim Baue dei neuen gräflich yiubenbergiso.hen Armenhauses er-
forderlichen Lieferungen wird beim gefertigten Stadtmagistrate in den Kanzleiiocali tüten
des städtischen ßauamtes, woselbst auch sämmtliche auf den Neuhau Bezug habende
Pläne, Kostenvoranschläge, Bedingnisse und sonstigen Behelfe während der gewöhnlichen
Amlsstuuden eingesehen werden können,

am 21. August 1899 um 10 Uhr vormittags

die öffentliche schriftliche Offert-Verhandlung
abgehalten werden.

Die Offerenten haben auf Grundlage der Vergebungsbehelfe und unter Anführung
von Einheitspreisen und auf deren Grundlage berechneten Summen auch in Worten
die Anbote zu stellen und ihre Offerte versiegelt und mit einem fünfpercentigen, nach
Maßgabe der Endsummen bestimmten Vadium belegt, bis zur festgesetzten Zeit ein-
zureichen.

EB wird ausdrücklich bestimmt, dass bedingte Offerte, dann solche, welche den
angeführten Bedingungen nicht vollends entsprechen oder zu spät einlangen, keine
Berücksichtigung finden werden.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 23. Juli 189B,

^^•V. J/BBBBBBBB^^^^B^^M^. BaBnBBiVPjUHVvflBfejik.

H ^ ^ F * ^ VS " jß empfehle ich mein j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ |
• ^ P ^ ^ ^ & S ^ ^ ^ reichhaltiges Lager ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H
^ • ^ auch in den feinsten Gewehren neuester Systeme, Revolvern ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B i
V etc. und allen hiezu erforderlichen Requisiten und Munition, ^ ^ ™ ^ Ä

besonders mache ich auf die von mir erzeugten ^ ^

mr- „Drilling-Gewehre" ~m
aufmerksam, die ob ihrer Leichtigkeit und Handlichkeit jedermann bestens zu e " 1 '
pfehlen sind. , {

Nachdem ich in Krain der einzige Büchsenmacher hin, der sich nur m'1 i .
Warenerzeugung befasst, empfehle ich mich dem P. T. Publicum zu zahlreichem "
spruche, indem ich auch die in mein Fach einschlägigen Neubestellungen und RePft

turen prompt, solid und billigst ausführe. .
Hochachtungsvoll (286<i) 2 0 - *

BFz»*mnz; S e v č i k
Büchsenmacher in Laibach, Judengasse.

Illutitrierter Pr«in-Counint aas Verlandn ^ratin.
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Com mis
wird sofort aufgenommen für
mft Numbers/er-, Spiel-, Kurz-

nnd If '-fritwaren-Geschäft

Ernest Jeuniker
Laibach, Wienerstrasse Nr. 10.

—.. (a9<v,t) (>—'i

Lo«e- und Wertpapier-
B e s i t z e r

b e n ö t h i g e u d i p i
»FORTUNA« j

und IS
ost.-ung. Capitalist ^

Wien I., Salvatorgasse 2» a i-
(ganzjährig fl. 2*—). |

__ w

E^ss^Bs^ssVKzssyaHî Bs^Bs^BflH
B M I ^ B S ^ B S B ^ K K B ^ B S B I S S ^ B H I *

ISHB^BHW3fl£^HM^^^B^Bria

^rLMikuscfi'^H
• B K^albaclt HB |
^ K Rathhausplatz Nr. 15.' ( W •§
^^^^wn mini i mm, mm—IMIMBW *"

- - • . * »

100 bis 3D0 Gulden monatlich
OrtsM. ~ ° " e n J0(ien Standes In alien
Caniini e n s i c h e r u n d ehrlicli, ohne
kauf I Ull

t
d R i s i c o verdienen durch Ver-

uu^ ,g e s e«hch erlau»)ter Staatspapiere
Richer VIM A

n
ü t r ä e e a» Ludwig Oester-

> ^ ° ^ | H , Deutsche Gasse 8, Budapest.

Ptiotoyr. Act ^todeljstudien
Maler RMIU Weil)1" m Ä n n l - u- Kindermod., f.
U | W o n , u e r < N e u e s t < * '*> Stereoskopen,
dösend . ' e l e ß a n t "• c"«c Mustersdg. geg,
Hetrac "/." ' 5 u" 1 0 fl- F ü r Nichtconv. folgt

k n J L I r- K a t a l ° B für 20 kr. franco.
^nstverlaa Bloch W I M I »•.

"*» OIUWI, K«hi,u»rkt IS.
^ ^ («41) 15

_ Wasserdichte (15b8) u

Wagendecken
UQdVe2uC|!!1

fcvt'lUi" G r . ö ß e n "«d Qualitäten
"wigsten Preisen stets vorräthig bei

_ _ _ J-Mbaoh. WionentraiBi Nr. 16.

P5SHEK3|
| l ( ^ L B 8 f ö r ( l 6 s t 8 Passagiarzahl ».&Millionen. 1

f l H | Ocoantahrt nach NowYork I

p tow.» Uosson AgoWn Ö I I W I I 1

t Fried. Hoffmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein gronuen Lagrer aller GattungenTaschen-Uhren
in Oold, Silber, Tula, Stahl and Nlokel

sowie auch
Pendel-, Wand- ond Wecker-Uhren

in nur guler bis feinster Qualität zu den billigsten
Preisen.

Speolalitäten und Neuheiten In
T a s c t o t a sowie Pendel, Wasd- u.Wecier ührfiB

stets am Lager. (60) 26—16 I

Reparaturen werden gut und »olid ausgeführt. |

JwBmmmmJ| ^rs'es Wiener Versandthaus
jfä\ TiT^S^ \ X ^ J J B ^ T ^ ^ . Fahrräder, Fahrradbestand-

/ ^^ J ^ ^ w w T \ ' " \ Mnd Zubehöpthelle

W^^ I JlITTLER & CO.
^miiMtr ^ ^ Ü A > ^ Wien ¥1/2, Hirscüengasse 18.

«Kxiiort-Tourt^n-MaHcliiiie.complel. mil einjähriger Garantie, Preis per Stück fl. 80-
«tavaliop.-Jtacer, ü^m-id». Klite • Fabrikat, complet, mit

oinjiiliiiger (iaruntic , , , » idO- —

Orig. englischer Kiuwr-Sat tel . , , , , 2 -30
Ori£. Hinerik. Hunt-Sattel , hoch la.-üualität , » , » 5 80
Scharlach AoHylen-Laterne » » , , 8 -
Acetyl«n-Laiu|H>n «Fin de »ieele» . . , , , , 4 . 5 0
Bim-hiin-GIocke > > t — 2 5
Feinste Alnaeca-Ulocke . . . . . [ , , * * j . 39
Viertheil. , vernickel te TeleHkoppamne » » » '» 1 2 5
A r m e e ^ ä b e l h a l t e r . : : : : : : , . P a a r , - 50
KfigliHcne Hosenspangen » » » » -09
Amerik. DreieckschloHS , , Stück » - 35
LüwenmaulschlÜHHel [ , , t t — 4 5
Orig. amerik. MoHsberggclilfisml' '. » , , , _ 85
Orig. Veeder-Cykloineter bis 16.000 Kilometer \ '.'.'.'.'. » » » » 3 -
Lehr-(-hp» . , t H a a r > _ 4 5 '
Speichen sammt Nippel, vernickelt . . . 1 ' ' " " ! ' ! » » Stück > — 05
Orig. amerik . Banner-Pedale . . . , Haar » 3 —
Klliot-Pneumatik, compl. Garn i tu r . . . . . ' ! . . ' ! ! . ' , » 1 6 7 5

Mantel allein . . . . ' . ' . ' . » 5 75
I jUt t8{ ;l>lanch allein . . . . . . . . . , 3 —

Anierik. IndianopoliH-Kette » 2 2 0
£ T i c 3 a t c o : n v e a i e r e n d e s -wrlxdL c o i i l « . Ä t e s t i a . x » « r e t a - a . » c t o . t .

(2698) ^ - Illustrierte Preislisten gratis und franoo. - p ( 6-6

| Fahr-Räder "|

I seit 24 Jahren •

| E rs te k
MMu—mMitax—ai3—3—i—a—a—i^—B^B^i^—^^^^^aB

(IMS) 20-17 I 3<IO,I»li^ I

Vertreter: Franz čuden, Laibach.

! m ^ y . . ^ ^ rühmlichst bekannten

Bürkopp8 Diana-Fahrräder
i (1189) ("beste d.e-CLtsciie ^Csirlce) 20-19

1 n u r bei dem Vertreter fiir Kralu:

Johann Jax9 Laibach, Wienerstrasse 13.
—¥, Kataloge gratis und franco. >f—

Auf Verlangen wird jodem Käufer der Unterriclit im Fahren umsonst ertheilt.

Heiratsantrag.
Ein junger Mann, Hausbesitzer iu

Laibact), mit einejn einträglichen Gast-
geschäste, dessen Haus an Zins jährlich
2600 fl. rein einträgt, sucht ob Mangel au
Bekanntschaft auf diesem Wege eine Braut,
auch kinderlose Witwe, mit etwas Vermögen,
behufs sofortiger Ehe.

Ernstgemeinte Anträge uuter Chiffre
«A. O. Nr. 144» übernimmt die Admini-
stration dieser Zeitung. (3111) 3—3

Es werden drei solide, ledige

Comniis
gesetzten Alters, der Suezerei- und Mauu-
factur-Branche und der beiden Landes-
sprachen kundig, im Trlfaller Bruder-
lade-Consnm -Verein In Trlfall auf-
genommen.

Offerten mit Zeugnis-Abschriften sind
an die Voratehnng dei Oonsam
Vereines In Trlfall bis lkngstens
16. d. M. zu richten. (»117) .' '.-»

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern nebst allein
Zugehör, ist per 1. November 1899 zu
vergaben. (3141) '6—2

Anzufragen Kuhngamso Nr. 2 , gegen-
über rler Latidwehrk;iseriie. Parterre link-;.

Fässer
verschiedener Art. gi«D und klein, alt und

neu, sind zu verkaufen bei

J. Buggenig, Bindermeister
Eudolfsbahnstrasse Nr. U in Laibach.

Dortselbst werden auch alte Fässer
eingekauft. (»07») 3 t

Tür meinen Holzhandel, verbunden mit
einer Dainpssäge, suche ich einen fähigen

Buchhalter
und einen (2923) C—&

Praktikanten.
Die Betreffenden müssen arbeitsam,

ehrlich und nüchtern, gute und schnellt»
Rechner und tüchtige Correspoudenten sein.
Außer der Kenntnis der slovenischen und

I deutschen wünsche ich auch die Kenntnis
' der italienischen Sprache; letzteres ist jedoch
nicht unumgänglich nothwendig.

Wohin die Offerte mit Zeugnisabschriften
und dem Nachweise der bisherigen Ver-
wendung und Thätigkeit zu richten sind,
sagt die Administration dieser Zeitung.

4bte Nustage, mit Abbildungen.

»06 Seiten start, Preis 30 »r.,
für Porto 12 lr. extra, wofür
Sendung lll« geschlosjenerDoppe»

brief erfolgt. ^
(Oefterr.-ungar. Marlen »ncke» ̂

in Zahlung genommen.) ^
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Eine übertragene Plache mit
Maschinerie und einige neue

Kinderwagen (3151)2
sind billig zu verkaufen bei

Fr. Stampfel, Laibach
Theaterstiege 3, Haus Elrbisch.

WT ! ! • > • • A l ^ bander,
m~ A r l l C I l selbst für
1 ^ * ^ ^ — ^ « W M » schwerste
Fälle, liefert unter vollster Garantie zu
Fabrikspreisen (720) 43-24

Bandagenfabrik, Konstanx (Baden).

Wir empfehlen das

Kulmbacher • -
I ^ »eajÄalzbier

pasteurisiert^in Flaschen
bekannt durch seine vorzüglichen

Wirkungen. (3007)11

Kavciö & Lilleg
Prešerengasse.

JUCHHALTUNG
x ^ ^T"~J» " 1 ' -- __J

* ^ Shenographle. Rechnens L

Hochglänzende
nicht klebende

JF» »*- 1$: o t; o
erzielt man mit

parketpasta
von J. Loreoz 8 Go.f Eger in Böhmen.

Echt zu haben in Lalbaoh
(2666) bei 20—11

F. Pettauer, Droguist.
Plüss-Stanfer-Rltt

in Tuben und Gläsern
mehrfaoh mit Gold- und Silber-
Medaillen prämiiert, seit 10 Jahren als
daB stärkste Binde- und Klebemittel rühm-
lichst bekannt, somit das Vorzügliohate
zum Kitten zerbrochener Gegenstände,

empfehlen: (2904) 20—2
In LaTbaoh: Franz Kollmann,

In Rudolfswert: Fr. Tandler, Buchhandl.

Nebenverdienst
dauernd und steigend, bietet sich geach-
teten, arbeitsfreudigen und aesshaften Per-
sönlichkeiten durch Uebernahme einer
Agentur einer Inländlsohen Versicherungs-
Gesellschaft eraten Ranges. Anerbieten
unter <1798>, Gras, postlagernd. (ISWO) »5-14

Eine Wohnung
bestehend aus drei Zimmern sammt Neben-
localitäten, ist logleloh oder für Novem-
ber zu vermieten.

Anzufragen Polanastrasse Nr. 35,
I. Stook. (3110) 6 - 2

Zu verkaufen sind:
Ein hübsches zweistöckiges

Haus
mit Balkon und Garten, vor zehn
Jahren neu erbaut, hübsche Lage in der

(3074) Stadt; 3—2

zwei GfiscMMäiiser
mit Verkaufsgewölben, auf frequentestem
Posten, für jedes Geschäft geeignet, und eine

hübsche Villa
mit Park und Garten, nahe der Stadt.

Nähere Auskünfte ertheilt das Reali-
täten- u. Dlenstvermlttlunga-Bureau
dea A. Kalli, Juroioplatz.

i Freiw. Licitation. I
g — pi
i Montag den 14. August, 9 Uhr vormittags 1
a [2J

a gelangen tsi

i Jflöbd, So/as, fauteuils, §
I Kästen, Zische, Bilder, |
1 jewehre, (3122) a - 2 1
I Wein-Xlärungsmaschinen, |
| ein ganz neuer g

i halbgcöcckter Vagen §
ai u . s. w, }|
I an den Meistbietenden zum Verkauf, g
i] Um zahlreichen Besuch bittet ja

1 Stefan Bergant |
p Rain Nr. 20 g
rai Baron Zois'sohes Haus. d

(3142) mg | • Z. 8135-

Kundmachung.
Wegen Vornahme der Hauptreinigung der

im Landhause befindlichen Amtslocalitäten
bleibt die krainische Landescasse vom 14. bis
inclusive 17. August L J. für den Parteienverkehr
geschlossen.

Vom Ionischen Landes-Ausschusse in Laibach
am 1. August 1899.

I ^ * Tokayer-^l |

1 ^ E WC°a n a c l|
•̂< ana der Eraten Tokayer Cognac - Fabrik In Tokay ist ['•<$ ,

Yfg* reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Achtung auf 'jvV;
Isi3 obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. Warnung j ^ |
p$ vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei (4so7) bo--*> g^
Sä Josef IVIayr, A.potliel£er. W{
^ Groue Flaaohe fl. 2- -, kleine Flaiohe fl. 1*20. j W

1 Stück V« b r e i t . 2U Meter lang, Geblrgslelnwand 11. 2 -50 gt
1 > 4/< » ao » > Bauernleinwand > 2 90 £
1 > % » 20 » » KraftleJnwand » 3 60 %y
1 » V< » ^ » * Hausleinwand > 4 6 0 f
1 > 7, » 23 > > Flaohsleinwand • 6 70 ,L
1 » */4 » 23 > » Oxford oder Bettzeug . . . » 4*40 -«
1 » 8/4 » 10 > » Bettüoher » 3 90

Für gute Waren und richtiges Maü wird garantiert. — Muster franco und gv*w*>
Versandt per Nachnahme bei Johann Stephan, Freudenthal, Oeaterr.-Sohle**90'

VbiIL»»1i0Q uuü » l lootvol l , lielert
k>»n» Oun«, O i ^ x , 12Ii«^^>«^i«^^l L̂ «̂ e> I^K. 5H1

U«»lellun^en iinoruiinmt I 'rnl l« X»l»«r, 2üoü»«ull»»o»«r t u l,»ll»»<>^'
8oQ«11v»dnr^^»»»« Xr . «. — prsi^iigte ll08lenlrei. (167Ä) 21^1°

Die Unterzeichnete, mehrjährige verrechnende Kellnerin im Scliweizerhause, erlau"1

sicli dem löblichen Publicum höflichst bekanntzugeben, dass sie

2M.lt 1- -A.12.gT"U.St

das Gasthaus beim Perles
in eigene Regie übernommen hat, wo sie nur Natur weine aus Unterkr*10'
Cviöek und Istrlaner Weine sowie stet* frlaohea Bier /.um Ausschunke l>noge

wird. Auch wird sie die geehrten Gäste mit sohmaokhafton, warmen und kaltfl"
Speisen jederzeit bedienen. — Prompte Bedienung, billige Prelso. - SoaöoeJ'
sohattlger Garten. — Sohöne Kegelbahn, die leicht, täglich an stabile &We

gesellschaften vergeben werden kam», ausgenommen an Samstagen.
Zu zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich (307SJ) 3

mit aller Hochachtung

Svetovnoznana ^Wt P^^ TVeltl>eriiIimte

I Adler- [
I kolesa Räder «
g Glavno zastopstvo za Kranjsko — Hauptvertretung für Krain: fl

° (87M> KAVČIČ & GORJANC " ' \
Rimskacesta 9 - Römerstrasse 9 * LJUBLJANA - LAIBACH * G r a d i š č e 2.

^^•M^ Das aus einer hierortigen Concursmasse im Licitationswege erstandene,
^ ^ ^ ^ durchwegs gute, reguläre Warenlager (;U4^ ^ 1

^ljg^B^M^^^^ bestehend aus

i ^ F weissen Herrenhemden, Touristenhemden, Kragen»
PV* Cravatten, Miedern, Schürzen, Handschuhen etc>
H ^ | ^ ^ ^ wird YOU Sainatug den 12. d. Iff. aiigefaiigeu,
^ ^ ^ ^ solange der Vorrath reicht, zum fttehätzuiiggpreiste abgegeben. — Zum Kaufe ladet ergebenst e in

PV^ J. S. BEHEDIKT, Laikcli, Alter Markt.
D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . ftleinmayrH F e d . N u m b e r g .


